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Atlantikwall ermöglicht freies Handeln
Unüberwindbare Tiefe und Kampftraft / Entscheidende Wandlung der Gesamtlage

Die Auslandsvertreter überwältigt
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Bch . Berlin , 16 . pril .

Die Bertreter der Auslandspresse , benen gleichfalls bie Ges
Tegenheit gegeben wurde , die Werte des Utlantikwalles zu bes
Antigen , fpiegeln in thren Berichten ben gewaltigen Einbrud ,
ben Re an ber europäischen Front genen Westen empfangen
haben . Diese Werte " , lo laretbt ein lajweizerischer Berichts
erstatter , Albertreffen alles , was bisher an einer bes
Dielen Bronten , ble i besuchte , le vor meine Augen trat . " Er
chilbert Ginzelheiten dieses gewaltigen Festungswertes , das

feden Gebanten , dagegen anzurennen , oon pornherein zum
Wahnwiz tempelt , um Ihließlich festzustellen : „ Ein ähnliches
Bilb wie in dem beschriebenen Küstengebiet bietet die ga * * *
6trede as bez atlantt ! ! @ #te . "

Es in das Kennzeichen der gegenüber dem erften Weltkrieg
entscheidend veränderten strategilohn Lage , daß es diesmal leit
Dem Ende der Schlacht um Frankreich feine Bandfront
Im Westen mehr gibt , an ber fich die Gegner mit einigete
maken getchartigen Möglichkeiten des Aufmarsches und des
Mach ' dubs - geographisch und technisch gefehen Regenübers .-

Beben . ls das Feldberrngente ees Führers mit seiner undire
gleichlich überlegenen Armee in wenigen Sommerwchen des
Bobres 1940 ble damals noch bestehende Westfront ser chlua , da
waien alle Berechnuruen unserer Gegrei einschließlich Sta
fins und Roosevelts über den Baufen geworfen , auf denen
bie weiteren Erategi . den Boffnunges errichtet waren .

3m Rahmen der totalen Mobilmachung fommt der Errich
ung des Atlantikwalles eine überragende Bedeutung zu , na

türlich nicht in dem Sinne , bak bier eine endgültige Binte Deg
Berteidigung gezogen worden let . Das Beispiel des Westmalles
pricht mit überzeugender Deutlichkeit gegen eine solche Auf

faffung . Der Westwall aab unferer militärischen Führung die
Möglichtett an die sand . die Angriffstraft zunächst einleitia
in östlicher Richtung einzulegen und dann wiederum in aller
Rube ble Borbereitungen zum großen Angriffsschlag zu trefe
fen . Der ben Blänen der Gegner entscheidend zuvorlam .
Der Westwall diente nicht auf lange Sicht der Verteidigung ,
ez war Ichließlich nur die Aufmericiterung für .
ben vernichtenden neriff . 3n ähnlicher Weise dere
Bärft der Atlantikwall für unfere militärische Führung die
Freiheit des Strategischen Entschlusses , auf ihn geftükt behält he
zum größten Kummer unferet Gegner das Gefen des Sandelns
I threr Band .

Wenn fürzlich die Times " in einem lichten Augenblid Rh
bas Betenntnis abringen mußten , Sah bie Westmächte gegens
über Eurova heute in einer strategisch anvergleichlich viel
schlechteren Lage als im sierten Jahre des ersten Weltkrieges
baftlinden . So ist dafür das Fehlen bes westlichen Landfront und
bie Tatsache bes Utlantifwalles ausschlaggebend .

Bler haben auch alle Rornausbrüche und alles Jammern der
Bollchemiten über die mangelnde zategilde Unterstühung
durch die Westmächte ihren Ursprung . Der Atlantifwall
anb bleibt . Der schwere Alpdrud für die Mostowi .
ter im Sinblid auf die Möglichkeiten diefes Sommers ,

Ueber die Wirfungskraft des größeren Westwalles , der heute
Die ganze Atlantiffront und in leiner fortfegung ben Mittel¬
meerraum fchikt . fönnen Rd auch unsere Gegner feinen Täu .
hungen hingeben . Die flowatilde Reitung Gardista " hat
chon recht mit ihrer Feststellung : Dieler Wall ist nicht nus

Elfen und toter Beton , hinter ihm #teht ble deutsche Wehr
macht und wird leben Bersuch , ben Boden des europäischen
Crdteils zu betreten , blutia abmellen . Die Berichte der aus¬
ländischen Vertreter , bie am Atlantitwall waren , vermögen
bie Schilderungen der deutschen Breffe , die in diesen Tagen

(Fortlegung auf Seite 2 )

Eichenlaub für drei überragende Flieger
Sans - rich studel, Baul -Werner Hozzel und Georg Dörffel durch den Führer doch ausgezeichnet

0 Berlin , 18 . pril .
Der Führer verlich tas Eichenland sam Ritterfrenz bes

Elfernen Kreuzes an : Oberleutnant Sans - Ulrich Rebel ,
Staffeltapitän in einem Sturzfampfgeschwader , als 829 . Belo
baten der bentschen Wehrmacht , Oberstleutnant Baul - Werner
Bozzel , Kommodore eines Starzlampfgeschwabers , als 230 .
Goldaten bez deutschen Wehrmacht , und Hauptmann Georg

Darffel , Gruppenfommandeur in etnein Schlachtgeschwader ,
als 231 . Golbaten der deutschen Wehrmacht .

Oberleutnant Sans - Ultid ) Rudel wurde als llefilches
Bfarterssohn am 2. Juli 1016 tn Konradswaldau ( Kreis
Landsbut ) geboren . 1936 trat er als Fahnenjunter in die Qufto
waffe ein , 1939 wurde er Beobachter in eines Auftlärungse
gruppe , dann Regimentsadjutant in einem Flieger - Ausbil
bungs -Regiment , bis er im September 1940 Au einem Sturge
lampfgeichwader fam . De : tm Bolen . und Frankreich -Feldzug
erprobte Aufflärer gehört zu den im Kampf gegen die Somjete
union bewährtesten und erfolgreichsten Sturzfampffliegern , der
Rich in ber Befämpfung feindlicher Kriegsschiffsziele heroors
fagend auszeichnete , unter anderens swet sowjetische Schlachte

iffe und einen loweren Kreuzer durch Volltreffer schwer bes
ädigte und einen schweren Kreuzer verfenfte . Das ist nur ein

Musichnitt aus den Waffentaten Rudels , dem der Führer am
6. Januar 1942 das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes verlieh .
Er war der erste beutsche Fliegez , der tausend eindflüge burchHirte .

Die neuen Waffen
vis . Dieser Krieg hat unser Bolf tief aufgewühlt . Es gibt keine Eta

heinungsform unseres Lebens , die von ihm nicht erfaßt worden ist ,
und vom führer der deutschen Nation bis zum fleinsten Hitler -Jungen
hat leder Deutsche seine Kräfte vervielfältigt . Daß hiermit ein unge
heurer innerer und äußerer Auftrieb verbunden ist , merten wir überall
in unserem . Baterlande . Dies sich immer wieder vor Augen zu halten ,
heißt ble positiven Werte dieses Krieges erfennen , von denen nur obers
flächliche Naturen behaupten lönnen , daß er seinem Wesen nach zera
Rörerisch set . Unfnüpfend an ein altes griechisches Philosophenwort
bas ben Krieg den Bater aller Dinge nannte , befannte sich Schauwecker
zu der Behauptung , daß wir durch den ersten Weltkrieg die deutsche
Station gewonnen hätten . Heute wissen wir , daß dieser zweite Krieg die
Grundlage des Großdeutschen Reiches bildet und daß ohne die Kraft
bie dieser Krieg fordert und uns vermittelt , unsere großdeutsche 8u
funft der tragenden Grundlage entbehren würde . Wenn auch während
bieser Artegsläufte neu gewonnene ethische Werte sich nach außen hin
laum bemerkbar machen , weil ihren dynamischen Gesezen jeder
Deutsche unterliegt , ohne sich darüber Rechenschaft abzulegen , so fann
man doch an dußeren Erscheinungen erkennen , welchen ungeheuren
Fortschritt die Bertiefung des Lebens im Kriege mit sich brachte .

Jeber von uns hat zu Beginn dieses Krieges eine Borstellung von
der deutschen Wehrmacht und ihren Waffen gehabt . Aus Beschreibungen
and offentlichen Borführungen war unschwer zu erkennen , was für
Kanonen , welche Flugzeugtypen , wieviel U - Boote , furzum überhaupt
was für ein riegsgerät wir besaßen . Heute dagegen , in vierten
Kriegsjahre , erscheint uns die Rüstung des Jahres 1939 , auf die wir
fo Holz waren , ein und unbedeutend gegenüber dem gewaltigens
Kriegsapparat , den Deutschland seither aufgebaut hat , und den es zi
angeahnten Ausmaßen anschwellen läßt . Das Oberkommando der
Wehrmacht , das aus begreiflichen Gründen nur sehr sparsam mit Nache
richten über neue erfolgreiche Waffen umgeht , hat dennoch verschien
dentlich andeutungen gemacht , die die Größe des schöpferischen Wea
hehens dieser Tage ahnen lassen . Der Nachtjäger ist eine Erfindung

Dieses rleges , bie man an feinem Beginn überhaupt nicht lannte .
Unsere U - Boote lampfen in weltweiten Entfernungen von der Heimat
und unternehmen hierbei Seeretsen , bie jeber militärische Sachvers

&nbige ebenfalls zu Beginn dieses Krieges für unmöglich gehalten
hätte . Unsere artilleristischen Waffen dröhnen nicht nur an Tausenden
von Rilometer ber Frontlinien , sondern auch in zahllofen Städten des
Beimatfriegsgebietes . Die Zahl der Feuerschlünde , die sich gegen
anfere : Feinde feberzeit zu öffnen berelt find , ist für Nichteingewefte
nicht einmal mehr zu schäßen . Der Minenkrieg hat etnen solchen Ums
fang erreicht , daß man weite Streden für lange Beit prafisch uns

Oberstleutnant Baul -Werner Bael wurde als Sohn
ines Schiffsmatlers am 18. Oftober 1910 geboren . Ursprüng

li im faufmännischen Beruf tätig trat er 1931 als Freiwil
liger in bas Urtillerie -Regiment i etn . is Leurnant tam es
que Luftwaffe . Im Volenfeldzug erwarb er sich , damals noch
Bauptmann . Das Ellerne Kreus 2. Klasse . Kurz nach der Verfahrbar zu machen in der Lage ist. Die deutsche Panzerwaffe ift int
lethung des Etfernen Kreuzes 1. Klalle erhielt es im Mai 1940
bas Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes . Er hatte feine Gruppe ,
en deren Epige er fich Rets burch vorbildliche Tapferteit aus .
jeichnete , an der norwegischen Küste zu groken Erfolgen geführt .
Ihren stefficheren Bomben waren ein Schlachtschiff , ein Creus
ser und rund 60 000 BRI . feindlichen Sandelsschiffsraumes
sum Opfer gefallen , während mehrere andere Kriegsschiffe und
Transporter fchwer beschädigt wurden .

Bauptmann Georg Dörffel Rammt aus Rengers .
Dorf ( Arels Rothenburg ) , wo es als Soba eines Gutsbeams
ten am 27 . Jult 1914 geboren wurde . Seine militärische Lauf
bahn begann 1933 im 3nfanterie - Regiment 22 , zwei Jahre
päter fam er als Oberfähnrich aur Luftwaffe . Zuerst Beob

achter in einem Schlachtgeschwader , wurde er 1040 als Staffel
fapitän in ein Rampfgeschwader versezt . 3m Weftfeldzug
Derwundet , erhielt er das Eiferne Kreuz 2. wnd 1. Klasse . Auch
Im Rampf gegen England and im griechischen Feldzun zeichnete
er Rich. erneut vermunbet , aus . Un dem gewaltigen Ringen
mit der Sowjetunion nimmt er ebenfalls tell , immer ein ge
treuer und erfolgreicher Selfer and Schrittmacher der Trupe
pen des Beeres . Der Führer verlieh ihm am 27 . August 1941
bas Ritterfreus des Elfernen Kreuzes and fett bas Eichenlaub .

Die Polen über die Enthüllung in Kathu tief erschüttert
Das Generalgouvernement erhält genaue Kenntnis von dem graußigen Geschehen in dem Totenwalde

0 Realau , 16 . pril .

in
Die Unfbedung der Bluttat im Walde von Katan beherrschtDie polnilde Deffentlichfeit des Generalgouvernements

Bändig Helgendem Maße . Der erste Bericht eines Teilneh
Mers ber bordnung bildet die Grahaulmagung derIllellelten der polnilden Tageszeitungen ,
nachbem der gleiche Berfassee Wladislaw Kawedi am Bortagefm polnilchen Rundfunk sich geäußert hatte . Die bereits inDiesem Rundfunfbericht angeführten sechzehn in Gegenwart der
polnischen Abordnung festgestellten Offiziere , neben den bereitsbefannten Brigadegeneralen und dem Chef der ehemaligen 2 .bteilung bes polnischen Generalstabes zwel Oberärzte , zweiOberste , brei Maiore , ein Hauptmannsarzt , zwei Hauptlente ,wei Leutnante und ein Unterfähnrich , werden in bez polniehen Bresse namentlich wiederholt .

und zu

3n dem Rundfuntbericht hat besonders bie Stelle einenHefen Einbrud auf die polnische Oeffentlichfeit gemacht , in derBon der an den offenen Gräbern von dem Mitglied der polnichen Utatemie Ferdinand Goettel im GebenfenEhren der polnischen Offiziere gehaltenen Uniprade die Rebe1 . In einem minuten langen Schweigen wurde von den Mitegliedern des Ausschusses das Andenten an die durch Mörderband bingerichteten Bolen geehrt ,
Der Eindrud des grausigen Fundes auf die solnische AbeOrdnung jekt meilt übrigens bereits eine weite am Ortbeg kajengrabes 8908 Dezast askitterne , bag

etnige Teilnehmer feel ! gebrochen nach Kralau me
ridgefehrt find , und nicht fähig waren , ihres gewohnten Be¬
tätigung ohne weiteres wieder nachzugehen .

Bon hinten aus ganz furzer Entfernung erfchoffen
0 zaten . 15 . April .

Die polnische Deffentlichfett des Generalgouvernements , bie
In ständig wachsender Erregung die weiteren Nachrichten über
ble graufigen Funde im Walde von Katge auf .
wimmt , erfährt aus der Feder eines mit der polnischen Uh¬
ecbnung nach Ratyn gefahrenen Journalisten weitere Einzel
heiten , nachdem bereits in den Rundfunksendungen neue Nas

ten von den in dem Massengrab festgestellten bekannten Herzs
ten , Wissenschaftlern and Offizieren aus Kralan und Warschau
befanntgemacht wurden . In dem Bericht des polnischen Jour
malisten beiht es unter anderem :

Die genaue Besichtigung der Leichen führte mu faft un .
glaublien Gettellungen . Es unterliegt . Seinem
Zweifel , daß man auf die mehrlosen polnilden Offiziere von
hinten aus ganz geringer Entfernung choß . Das Massengrab
der taufende in gana gemeiner Weise ermordeten Opfer hinter
Heß einen erschütternden , schwer zu beschreibenden Eindruc
auf die Mitglieder der polnischen Abordnung . Sie hatte dank
des Entgegenkommens der deutschen Militärbehörden in Smo
lenst die Möglichfett , Der Untersuchung und Kenntlichmachung
des Reigen gilidez polnisches Difiglens belanwohnen . .

Berlaufe dieses Krieges mehrfachen Wandlungen unterzogen worden
während man zu Beginn des Bolenfeldzuges nur verhältnismäßig
felten Kanonenpanzern begegnete , tragen unfere heutigen Bang
Angriffs - und Abwehrwaffen der verschiedenartigen Kaliber und haben
fich teilweise gu wahren Stahlungeheuern ausgewachsen . Fernkampfs
gefchase beschießen Schiffsgiele im Ranal oder militärisch Anlagen
auf der englischen Insel . Kürzlich wurde wieder eine neue Waffe gegen
feindliche U - Boote mit vernichtender Wirkung erprobt .

Klles dies beweist , daß deutsche Gelehrte , Ingenieure und Techa
affer sich wiederum an die Spipe theer Belt gestellt haben und die
deutschen Soldaten mit Kampfmitteln ausrüften , die diesen in jedem
Kugenblid die unbedingte Ueberlegenheit aber ihre Feinde geben . Belche
Belitungen abfelts vom Kriegsgeschehen täglich vollbracht werden , um
Die Millonenmassen unserer Heere mit Waffen und Munition , mit
Kampfmitteln und Kriegsgerät zu versorgen , lann man nicht einmal
ahnen . Wenn man jedoch sich einmal fiberlegt , zu welchen Leistungen
sin erheblich fleineres Deutschland , das zudem noch von weiten Teilen
Europas abgeschnitten war , sich während des ersten Weltkrieges aufe

wang , bann vermittelt uns eine solche Betrachtung vielleicht einen
Einblid ta die geradezu ungeheuerliche Beistungsfähigkeit unseres
jeglgen Großdeutschen Reiches .

Bei der Mobilmachung im Jahre 1914 besaß bas deutsche Heer
80 Flugzeuge , bie für Flüge in 800 Meter Höhe gebaut waren . Bea

teits im Jahre 1915 wurden insgesamt 4632 Flugzeuge gebaut und
im Jahre 1917 19 748 . Jm britten Jahre des ersten Weltfrieges wat
also unfer feines , eng eingeschlossenes and in zahlreiche Einzela
faaten gerfallenes Deutschland in der Lage , monatlich über 1500
Flugzeuge zu bauen . Bu ähnlich aberraschenden Zahlen lommt man bek
Der Betrachtung des U-Bootbaues in denselben Jahren . Ende Julf
1914 gingen 18 friegsbereite U- Boote nach der Nordsee . Jm Märg
1916 batten wir bereits 68 Boote in der Front und 141 Boote
anmittelbar vor der Fertigstellung . Das U - Bootamt hat seine Anstren
gungen jedoch im Berlaufe des Krieges so weit gesteigert , daß vom
Rovember 1918 bis November 1919 der monatliche Zuwachs durch
Schnittlich etwa 27 Boote betragen haben würde , worunter sich große
and größte Boote befunden hätten . Damals also waren unsere Werften
in ber Lage , etwa an jedem Arbeitstag ein U- Boot der Kriegsmarine
que Berfügung zu stellen .

Auf artilleristischem Gebiet brachte der Weltkrieg Neuerscheinungen
ohne Zahl , und von der Dicken Bertha " über das „ Paris - Geschüt
bis zum Minenwerfer sind Geschüße und Munition in ungeheuren
Massen entworfen und hergestellt worden . Bei Kriegsbeginn , also 1914 ,
verfügte das deutsche Heer nur über 70 schwere und 110 mittlere
Minensverfer , bei Rriegsschluß aber laut Lehrbuch für Minenwerfer
aber 1200 dvere , 2400 mittlere , 12 400 leichte und 700 Flügel
Minenwerfer , die monatlich rund 20 000 were , 120 000 mittlere
1 500 000 leichte und 15. 000 Fiilgel -Minen verschossen .

Noch eindrucksvoller find die Zahlen der deutschen Geschüberzeu
gung , beren riesige Steigerungen als ein Wunder der deutschen Techa
sit bezeichnet werden müssen . Bei Beginn des ersten Weltkrieged ,

Und setzet Ihr nicht das Leben ein ,

nie wird Euch das Leben gewonnen sein .
Friedrich u. Schiller



fertigten die staatlichen Werkstätten und die westdeutschen Geschüß¬
fabriten monatlich 15 Feldgeschütze . 1917 waren hierfür 580 Fa¬
briten tätig , von denen die größte Bahl während des Krieges erst ge¬
Saut worden ist. Berfertigt wurden 1917 2000 Feldgeschüße monate
lich ; 3000 beschädigte Geschüße wurden monatlich instand gesezt .
Selbst das fleine , rings von Feinden umgebene Deutschland war in
der Lage , seine Kräfte zu vervielfachen . Heute ist das Großdeutsche
Reich ein in sich geschlossener Block , dessen Kräfte von einer starken
Bentralgetvalt gesteuert und angefacht werden . Heute steht diesem Groß¬
deutschen Reich das wirtschaftliche Leistungsvermögen des gesamten
Europas zur Verfügung und in feiner Stadt Großdeutschlands wird
zur Zeit etivas anderes getan , als nur für den Krieg gearbeitet . Bu
den haben wir die Rohstoffquellen Frankreichs , des Balkans und weis
ter Teile der Sowjetunion zur Verfügung . Wir haben außerdem nicht
erst bei Beginn dieses zweiten Weltkrieges angefangen , neue Waffen zu
entwideln oder serienmäßig herzustellen , sondern lange bevor ente
schieden war , daß ein nochmaliger Krieg die Vorausseßung für die
Freiheit Deutschlands sein würde . Seit dem Tage aber , da Reichsmar
schall Hermann Göring verkündete , daß das deutsche Volt auf Butter
berzichten werde , um Kanonen zu bauen , ist ein Sturm der techni¬
schen Entwicklung über Deutschland hinweggefegt und hat dieses Land
zu einer einzigen großen Rüstungsfabrik werden lassen . Wir wissen
nicht , wieviel Flugzeuge , Kanonen , U- Boote oder sonstiges Kriegsgerät
im Augenblick täglich und stündlich gebaut werden . Wir sind aber der
Ueberzeugung , daß die deutschen Leistungen des ersten Weltkrieges um
ein Vielfaches übertroffen werden , und daß Deutschland in diesem
Kriege seine Bewaffnung so vervollständigt hat , wie dies noch niemals
in der Kriegsgeschichte überhaupt der Fall gewesen ist . Immer wie
der werden unsere Feinde davon überrascht , daß ihnen plößlich neue
deutsche Waffen gegenüberstehen . Sie wissen aber auch , daß diese
Entwicklung noch keinesfalls ihr Ende erreicht hat . Sicherlich find in
jedem Augenblick . dieses Krieges Gelehrte und Technifer damit be
schäftigt, teukonstruktionen zu entwerfen und herzustellen, und sicher
lich ist die deutsche Wehrmacht bereits im Besiße zahlreicher neuer
Waffen , die sich erst in der Erprobung befinden . Daß in dieser Be
ziehung dem Feinde noch erhebliche Ueberraschungen bevorstehen , ist
selbstverständlich . Im Zeichen der völligen Totalität , zu der sich das
deutsche Volk nunmehr entschlossen hat , hat also die deutsche Nation
die innere und äußere Kraft und Stärke erreicht , die the diesmal nicht
nur die willensmäßige , sondern auch die waffenmäßige Ueberlegenheit
über ihre Feinde sichert .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin . 16. April

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leut
nant Held in einer Flatbatterie . Felix Held wurde als
Sohn eines Oberlehrers am 16 . Mai 1917 in Sartenstein
( Sachsen ) geboren .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an 44 - Hauptsturmführer Hans Weiß . Kommandeur der Auf¬
flärungsabteilung der 44 - Panzer -Grenadier - Division „ Das
Reich "

Hans Weiß wurde am 28 . August 1911 als Gohn eines
Brauereibesitzers in Vöhringen / Iller ( Württemberg ) ge
boren .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des Oberbefehls
babers der Kriegsmarine das Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes an Kapitänleutnant Hans Heidtmann .

Hans Heidtmann wurde am 8. August 1914 in Gleschen .
dorf bei Lübed geboren .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberst Dr . Frik Bindem er , Kommandeur eines Gres
nadier -Regiments , Hauptmann Bernhard Lorenzen . Kom .
mandeur eines Grenadier - Bataillons , Hauptmann Günther
Holz , Chef einer Panzer -Jäger - Kompanie , Obergefreiter
Emil Roßhart , Gruppenführer in einer Sturm - Kompanie ,
Oberleutnant Otto Kuhn , Kompaniechef einer Panzer -Gre
nadier - Kompanie .

Dr . Frik Bindemer wurde am 11 . Januar 1893 als Sohn
eines Kaufmanns zu Pirmasens geboren , Bernhard Lo
renzen am 1. März 1907 in Keitum ( Sylt ) als Sohn eines
Musifers . Günther Holz am 11 . Februar 1904 in 1tbamm
( Kreis Randow ) als Sohn eines Drogeriebefihers , Otto Kuhn
am 4. Juni 1912 als Sohn eines Arbeiters in It . Laube
( Kreis Lissa ) , Emil Rokhart am 23 . Oftober 1919 in Rire
hen Hausen als Sohn eines Landwirts .

Bom Feindflug nicht zurückgekehrt
( Berlin , 16. April .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Sauptmann Scholz . Staffelfapitän in einem Kampfge

hwader . Siegfried Scholz wurde am 16. Mai 1916 in Rie .
der Görrisfeifen bei Löwenberg (Schlesien ) geboren .Von einem Feindflug Ende November 1942 fehrte er nicht
zurüd .

Je schwerer der Kampf , desto größer das Opfer
() Berlin , 16 . April .

Immer wieder zeugen Spenden , die von der Front für das deutsche
Kriegswinterhilfswerk eintreffen , von der liebevollen Sorge unjererSoldaten um die Heimat . Wie der deutsche Soldat in lämpferischemEinsas beispielgebend ist , so ist er auch in der Opferbereitschaft . Das
beweist besonders die Spendenmeldung einer im Norden der Ost¬front kämpfenden Armee , Ihre Soldaten , die in den vergangenenbrei Monaten alle Angriffe der Bolschewisten südlich des Ladogaseeszurückschlugen , sammelten 6 465 178,28 Reichsmark . In dieser Mil¬
lionensumme ist das Ergebnis der Sammlung zum Tag der Wehr¬
macht , das fünfzig vom Hundert über dem des Vorjahres liegt , nichtenthalten .

Schnellboote gegen britisches Geleit im Kanal erfolgreich
Angriff am Kuban -Brückentopf gescheitert / 28 britische Flugzeuge abgeschoffen / Chelmsford im Hagel deutscher Bomben

0 Aus dem Führerhauptquartier . 15 . April .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :
Am Kuban Brüdentopf führte der Gegner mit meh

reren Divisionen und zahlreichen Panzern einen starten Ana
griff . ber blutig abgewiesen wurde . An den übrigen Ab¬
schnitten der Ostfront fanden teine wesentlichen Kampfhand¬
lungen statt .

An der tunesischen Front scheiterten zahlreiche ört
liche Angriffe und Borstöße des Feindes in harten Kämpfen .
Einige fleinere Einbrüche wurden durch sofort einfegende Ges
genstöße bereinigt . Kampf - und Nahkampffliegerverbände der
Luftwaffe griffen an bie Front marschierende motorisierte
Kräfte des Feindes an und fügten den Kolonnen erhebliche
Berluste zu .

Deutsche Schnellboote griffen in der Nacht zum 14 .
April im Kanal einen britischen Geleitzug an . Ohne eigene
Berlufte oder Beschädigungen versenkten sie zwet britische 3er
störer und beschädigten ein Vorpostenboot und ein Artilleriea
Schnellboot so schwer , daß fie als vernichtet anzusehen sind . Sie
verfentten einen Tanter von 4000 BRT . , der ein ihm zu Hilfe
geeiltes fleineres Schiff bei seinem Untergang mit in die Tiefe
riß . Zwei Torpedos trafen ein weiteres Schiff von 4000 BRT ,
das in fintendem Zustand außer Gicht tam .

Neben einem Störangriff auf oft deutsches Gebiet griffen
feindliche Fliegerkräfte in der vergangenen Nacht Stutt .
gart an . Durch Bombentreffer in den Wohnvierteln der
Stadt hatte die Bevölkerung Verluste . Nachtfäger und Flat
schoffen mindestens 23 britische Bomber ab . Fünf weitere
feindliche Flugzeuge wurden gestern im Küstenraum der beseg
ten Weft gebiete vernichtet .

Ein starker Berband schwerer deutscher Kampfflugzeuge
führte in der Nacht zum 15. April einen starten Angriff gegen
die Industriestadt Chelmsford nordöstlich von London ;
nach dem Abwurf zahlreicher Spreng - und Brandbomben ents
standen große Brände und Zerstörungen .

I als zehn Britenbomber von ihren nächtlichen Unternehmungen
gegen norddeutsches Gebiet nicht nach ihren Einfahhäfen zurüd ,
In der Nacht zum 9. April verlor der Feind abermals bet
seinen Angriffen gegen Westdeutschland nach eigenem Einge
ständnis 21 Bomber . In den nächsten beiden Nächten fielen
wiederum mindestens 27 feindliche Bomber den deutschen Ab .
wehrkräften zum Opfer . Die Briten verloren also bei ihren
sechs Nachtangriffen der lezten beiden Wochen über dem Reichs .
gebiet und den besetzten Westgebieten , nach einwandfreien Feste
stellungen mindestens 101 Bombenflugzeuge , wo
zu noch ein erheblicher Sundertsak beschädigter Maschinen
tommt , die auf dem Rüdflug verloren gingen .

Die andauernd beträchtlichen Ausfälle an meist piermotort
gen Bombern und vielen hundert Mann fliegenden Personals
treffen die britische Luftwaffe empfindlich . Darüber hinaus
aber sind sie ein Beweis für die Stärke und die Zuverlässigkeit
der deutschen Abwehr .

Englische Kugellager -Fabrit empfindlich getroffen
() Berlin , 16. April .

Die nördlich der Themse - Mündung liegende Stadt Chelmsford
war in der Nacht zum Donnerstag das Ziel eines starken Verbandes
schwerer deutscher Kampfflugzeuge . Kurz nach Mitternacht stießen .
unsere Kampfflieger in großer Höhe über den Kanal vor . Einseßendes
Flakfeuer und das Hochlassen von Sperrballonen sowie feindliche Nacht
jäger konnten unsere Flieger nicht von ihrem Ziel abbringen . Im
hellen Mondlicht , das eine Sicht bis zu zwanzig Kilometer ermöglichte ,
wurden die am Nordausgang der Stadt liegenden großen Indu
strieanlagen ausgemacht . Eine große Anzahl schwerer Bomben
detonierte in den Fabrikanlagen und entfachte mehrere Brände , die
sich sehr schnell ausdehnten . Bei dem halbstündigen schweren , zum Teil
aus geringen Höhen durchgeführten Angriff wurde besonders die Ku .
gellagerfabrik getroffen , die zu den größten Englands gehört
und hochwertige Präzisionslager herstellt . Nach den Aussagen der
Kampfflieger , die Chelmsford angriffen , ist dieses Werk , in dem faft
10 000 Arbeiter beschäftigt werden , durch zahlreiche Bomben aller
Kaliber empfindlich getroffen worden . Es ist daher mitt

bau von größter Wichtigkeit sind , auf einige Zeit zu rechnen .

Feindliche Angriffe in Tunesien zurückgewiesen

Neber Hundert Feindbomber in sechs Nächten abgefchoffen einem Herstellungsausfall von Kugellagern, die für den Flugmotoren¬
() Berlin , 16 . April .

Die britische Luftwaffe erlitt bei ihrem Angriff auf Stutt
gart in der Nacht zum 15 . April empfindliche Verluste .
Die Zahl der von deutscher Seite bisher einwandfrei als abges
foisen festgestellten Britenbomber beträgt 23 . Es ist mit Si
cherheit anzunehmen , daß außerdem noch eine Reihe schwer bes
schädigter feindlicher Flugzeuge ihre Startpläge nicht mehr
erreichen fonnte . Damit wurde der britischen Luftwaffe bet
ihren nächtlichen Unternehmungen gegen das Reichsgebiet zum
sechsten Male seit dem 1. April ein empfindlicher Schlag zuge
fügt .

So wurden in der Nacht zum 4. April , wie der Feind selbst
zugeben mußte , 21 britische Bomber , das ist annähernd
eine friegskarte Gruppe von Rampffluazeu .
gen : vernichtet . In der darauffolgenden Nacht fehrten mehr

( Rom , 15 . April .
Der italienische Wehrmachtbericht Dom Donnerstag

hat folgenden Wortlaut : Lebhafte Kampftätigkeit an der gan
sen tunesischen Front und besonders im Ostabschnitt , wo
wiederholte feindliche Angriffe , denen eine heftige Feuervor .
bereitung voraufging , zurückgewiesen wurden . Im Luftkampf
schossen deutsche Jäger zwei Spitfire ab . Angriffe englis
amerikanischer Flugzeuge auf Cagliari verursachten in den
Außenbezirken der Stadt geringe Schäden . Unter der Bevöl
ferung gab es teine Opfer . Unsere Säger , die sofort eingriffen ,
schossen vier viermotorige Bomber ab . Ein weiteres Flugzeug
stürzte , von der Flat getroffen , ab .

Atlantikwall ermöglicht freies Handeln
( Fortsetzung von Seite 1 )
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veröffentlicht wurden , nur noch aufs stärkste zu unterstreichen

Möglichkeiten der Technik und mit dem denkbar gewaltigsten
und in ihren Folgerungen zu steigern . Mit Einsatz der letzten

Aufwand an menschlicher Arbeitskraft ist eine geschlos
fene Linie von Kampfwerten von unüberwindbarer
Tiefe und mit der Angriffs - und Abwehrkraft der gewaltigsten
und modernsten Waffen der Welt geschaffen worden . Der At¬
lantikwall hat nach seiner Anlage nichts mit der französischen
Maginotlinie zu tun , die einen falschen Sicherheitswahn schuf ,
an dem Frankreich zu Grunde ging . Die deutschen Festungs .
ingenieure " . so berichtet der Vertreter von Stockholms Tid¬
ningen " , haben sich davor gehütet , den neuen Atlantikwall zu
einer Mausefalle wie die Maginotlinie zu machen . Er ist ge¬
baut in Uebereinstimmung mit den allerlegten , ihrer Form
und ihren Möglichkeiten nach wechselnden Erfahrungen des
modernen Krieges . Die Anlage ist mit der Front nach
allen Geiten auf Tiefe angelegt und dadurch sowohl auf
Angriffe von vorn als auch von hinten und von den klanten
eingerichtet " Der Vertreter einer japanischen Zeitung gelangt
nach der Besichtigungsreise zu dem Ergebnis , daß selbst , wenn
an einem Bunkte eine Landung durchgeführt werden fönnte ,
ein weiterer Nachschub unmöglich und schnell zu verhindern
wäre .

Von diesem Punkte aus wird die Verbindungslinie zwischen
der vorläufigen strategischen Aufgabe des Atlantikwalles zu
den Ereignissen gezogen , die sich ununterbrochen tenseits von
ihm abspielen . In den Wall eingeschlossen find nämlich auch

puntte unserer Unterseeboote
die den denkbar stärksten Feindbomben hohnlachenden Stüz .

stellung aus wird der Sinn des Atlantikwalles als Angriffs .
Von dieser Fest

Grundlage unserer Kriegführung auch nach Westen hin sicht
bar . Die Geständnisse maßgeblicher amerikanischer und briti
scher Stellen über die start zunehmenden Versenkungsziffern
werden jetzt auch durch Mitteilungen ergänzt , die in ihrer
überragenden Bedeutung gar nicht verfannt werden können

nach denen unsere weitlichen Gegner im Wettlauf der Neu¬
und in denen endgültig die Wunschbilder zerrissen werden ,

bauten und der Versenkungen Sieger bleiben tönnten . Mit
Hohn behandelt heute bereits ein Teil der amerikanischen
Bresse den Agitationsrummel des füdischen SchiffsbaufünstSpanien erinnert sich stolz der fühnen Tat von Columbus Ters" Kaiser. Und der Vizepräsident der nordamerikanischen

() Barcelona , 16. April .
Die Festlichkeiten zur 450 . Jahrfeier der Rückkehr Christoph Columbus von seiner Entdeckungsfahrt nach Barcelona begannen Donnerstagmit einemt glänzenden Vorbeimarsch der in der fatalanischen Haupt¬

stadt liegenden Truppen vor dem Columbus -Denkmal und den Ehren¬
tribünen , auf denen u . a . der spanische Außenminister und Präsidentdes Hispanotätsrates, General Graf Jordana , der spanische Ma¬rineminister Admiral Moreno , der Generalfapitän von Barcelona ,General Moscardo , Plaz aenommen hatten . Unter Jubel zogendie Truppen der verschiedenen Wehrmachtteile , voran die Abteilungen
der svanischen Marine , an dem mit einem Fahnenwald umgebenenColumbus -Denkmal vorbei und dann durch die ebenfalls über und überfahnengeschmückten Straßen Barcelonas . Vor Beginn des Vorbei¬marsches erklärte der Kanzler des Hispanotätsrates , Halcon , in einerturzen Ansprache die Bedeutung der Entdeckung des neuen Erdteilsdurch Christoph Columbus . Darauf legten die Ehrengäste Kränze amDenkmal des Entdeckers nieder .

Franco weiht die längste Brücke Spaniens ein
() Madrid , 17 . April .Der spanische Staatschef weihte in Begleitung von GeneralMunoz Grandes und der höchsten zivilen und militärischenVertreter von Galicien bei La Coruna eine 520 Meterlange Brücke über eine Flußmündung im Bezirk Betanzos ein .Die Brücke ist die längste Spaniens und eine der neuzeitlichstenEuropas .

Abgeordneter in Sofia ermordet
0) Sofia , 16 . April .

Donnerstag um 9. 15 Uhr ist der Sobranje - Abgeordnete Sotir 3an eff ermordet worden . Er erhielt zwei Schüsse in denRücken und war sofort tot .
Der Mord hat in Sofia große Erregung und Empörung ausgelöst . Man nimmt an , daß es sich um einen neuenAnschlag anglo - bolschewistischer Mörder handelt .

Schiffsmaschinenfabrik Alpina " in Portland , L. R. Hussa , ges
langt nach einer gründlichen Untersuchung über die angeblichen
. . Schiffsbaureforde " zu dem für die englisch - amerikanische
Deffentlichkeit erschütternden Graebnisse : Schiffsraumversen .

fungen erfolgen fekt in einer Geschwindigkeit , die schneller ist

USA. -Votschafter Davies schlägt Stalins Werbetrommel
() Genf , 16. April .

glaube an eine freie , aber faire Privatinitiative , ich bin jedoch
Ich bin ein individualistisch denkender Liberaler und

prosowjetisch . Wäre ich in der Sowjetunion und nicht in Ame¬
rita geboren , dann wäre ich heute ein Bolschewit . " So fagte
mit schöner Offenheit der frühere Botschafter der Vereinigten
Staaten in der Sowjetunion Joseph E. Davies in einem
Auffaz , den die Londoner Abendzeitung . . Evening Standart "
unter der Ueberschrift veröffentlicht : Ja , wir fönnen Sowjet¬
rußland trauen " .

Damit , daß er das von sich behaupte , schreibt Davies wei¬
ter , wolle er nur bekräftigen , daß England und Amerika mit
Rußland zusammenarbeiten fönnten . Es sei flar , daß Sowjet¬
rußland , Großbritannien und die Vereinigten Staaten für
eine Sicherung des zukünftigen Friedens sorgen müßten . Ohne
Sowjetrußland fönne es feinen dauerhaften Frieden geben .
Daher müsse man . Vertrauen in die Versprechun¬
gen der Sowjetunion -sezen .

. . Wie habe sich Sowjetrußland " , so führte Davies in seinen
Lobiprüchen fort , in der Vergangenheit für die Erhaltung
des Friedens eingefekt !" Er , Davies , fand die sowjetischen Bo¬
litifer stets ernsthaft darum bemüht , den Frieden vor Aus¬
bruch des Krieges zu sichern ( !) . So zum Beispiel habe sich
Litwinow im Wölferbund für die kleinen Nationen ( !) einge¬
setzt . Die Vergangenheit der Sowjetunion beweise , daß man
ihrem aufrichtigen Friedenswillen in England und Amerika
Glauben schenken könne .

als die unzweifelhaft großen Ablieferungen von 10 000 -Ton¬
nen - Frachtern der Vereinigten Staaten und Englands zu
sammen " .

Auf jeden Fall ergibt sich nunmehr für die ganze Welt .
öffentlichkeit unabstreitbar die Tatsache , daß gerade von Stüg
punkten des Atlantikwalles ausgehend die operativen Mög
lichkeiten der westlichen Gegner paufenlos weiterhin zum
Schrumpfen gebracht werden . Das heißt , ie länger der Atlan
tifwall den Feinden eine Landoffensive im Westen unmöglich
macht , ihre Möglichkeiten nach dieser Richtung hin weiter zu
sammensmelzen .

Der Atlantikwall bleibt für uns die Grundlage der Offen¬
five , und wird es erst recht an dem Zeitpunkt sein , an dem wir
hier einmal die Hauptmasse unserer Kräfte einfegen fönnen .
Die Feindagitation möchte sich noch damit trösten , daß die
militärischen Kräfte Europas nicht an allen Stellen
gleich start sein könnten . Sie übersehen einmal , daß wir
den gewaltigen Vorteil der inneren Linie besiken , und sie
wissen außerdem nicht , wie start die motorisierten operatipen
Reserven sind , die wir auf dieser Linie jederzeit gemeinsam
mit der neuen deutschen Luftficherung West zum Einsay brin
gen können . Auch die Hoffnung , daß sie irgendwo eine Lücke
in der europäischen Front finden könnten , sollen unsere Geg¬
ner begraben . In den tagelangen Besprechungen , die der
Führer und der Duce sowie ihre militärischen und poli
tischen Mitarbeiter geführt haben , ist sicher keine Möglichkeit
außer acht gelassen worden . Vorher war der bulgarische König
Boris und nachher der rumänische Staatsführer Marschall
Antonescu beim Führer . Diese Tatsachen sollten als Hinweise
dafür ganz deutlich sein , daß auch im Balkanraum die Borbe¬
rettungen für jede denkbare Möglichkeit abgesprochen und ge .
troffen sind . Das ist die politische und strategische Gesamtlage ,
aus der heraus nach der Zusammenkunft des Führers mit dem
Duce verfündet werden konnte , daß die Achsenmächte durch den
totalen Einsatz aller Kräfte den Krieg bis zum endgültigen
Sieg und bis zur völligen Beseitigung ieber zufünftigen Ges
fahr führen werden , die dem europäischen - afrikanischen Raum
von Westen und Often droht . So gefehen hat der Atlantikwall
den Sinn , die Grundlagen des Angriffstrieges nach Osten und
nach Westen so zu erhalten und zu verstärken , wie es unserer
militärischen Führung zeitlich ratsam und zweckmäßig
scheint . Wir lassen uns vom Geaner feine Zwangslage schaf
fen , in der wir die Kräfte so zusammenfassen und lenken mük
ten , wie es ihm wünschenswert erscheint . Wir haben dafür

gesorgt , daß das Gesez des Handelns bet uns
bleibt , de wir zuschlagen fönnen , wann und wie es uns
paßt .

ere

Wellington -Bomber fiber der Schweiz abcestürzt
() Bern . 16 . April .

Amtlich wird mitgetefft : Am 15 . April stürzte um 0,43 Uhr
unweit Birmenstorf bei Baden (Schweiz ) ein briti .

icher Bomber vom Typ Wellington " brennend ab . Das
Flugzeug ist vollständig verbrannt . Die Besakung , bestehend
aus fünf Mann , fonnte sich im Fallschirm retten und wurde

von der schweizerischen Militärbehörde festgenommen .

Großer Briten -Tanter auf Strand gelaufen
() Madrid , 16. April .

Nach Meldungen aus Algeciras lief ein englischer 10 000 - BRT . ¬
Tanker auf den zwei Kilometer von Algeciras entfernten Strand von
Rinconcillo . Der Tanker , der in der Bucht von Gibraltar vor
Anker gelegen hatte , war durch ein Unwetter losgerissen worden .
Mehrere englische Schlepper sind bemüht , das Schiff flott zu be
kommen . Die Ladung mußte ins Meer geworfen werden .

0 Ein Explosionsunglück , das sich in einem stark be¬
fetten Personenzug ereignete und bei dem 18 Personen ums Leben
famen und weitere verletzt wurden , wird aus Mirandela (Portugal )
berichtet .

() Am Donnerstag wurde in Bukarest im Nationalmuseum die
deutsch rumänische Ausstellung „ Autobahn und Wasserstraße " feierlich
eröffnet .
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Der Oberjäger und sein toter Ramerad Ein Fronterlebnis beiden

otz . Sie waren zurückgekehrt, und in fargen Worten meldete der

Spähtruppführer den Erfolg seines Unternehmens . Der geheimnis¬

bergende Vorhang , der gefahrenschwanger vor den Kampfständen der

Bolscherilen lag , war zerrissen , und mit fahriger Bewegung , in der

noch die Erregung durchlebter Stunden lag , deutete die Hand des jun¬

gen Oberjägers an der Karte die Stüßpunkte des Gegners . Der Auf¬

trag war erfüllt . Doch das Schicksal hatte seinen Kaufpreis gefordert
in der Gestalt eines Gefreiten , der draußen bleiben mußte , als die Ge¬

Schosse der überraschten Sowjets aus hundert Läufen auf die Männer

einschlugen . Karl B. hatte als Erster die Vewegung des Gegners .

erspäht , mit jähem Ruf die Kameraden zur Deckung gezwungen

und doch schon zu spät . Gefreiter B. fiel . Was nüßte es , daß das Häuf

lein mit seinen Handgranaten wider den Kampfstand sprang und dessen

Maschinengewehre zum Schweigen brachte . Was nußte der Fluch und

das Kattern der MPs . Es gab dem Toten das Leben nicht wieder .

Sie müßten zurück . .
Immer noch freischte in den Ohren des Spähtruppführers das

Plazen der Granaten und das Bellen der MGs . Er vermochte sich

nicht zu lösen von jener Stunde , die ihm den schwersten Befehl ab .

rang , obgleich sich das Herz dagegen bäumte . Ihm war das Leben

seiner Kameraden anvertraut worden , und nichts durfte ihm mehr sein

als diese Verantwortung . Sie waren , vom Hagel der sie verfolgenden

Geschosse begleitet , an die Lichtung gekommen , die nur im schnellen

Sprung zu nehmen war , weil sie frei und offen vor den bolschewistischen

Stellungen lag . Knietief war der Schnee und verharscht . Stärker noch

wurde das Sprißen der Granateinschläge . Da mußte er den Beschl

geben , der den Toten zurückließ im Niemandsland . Ohne weitere

Verluste , erreichten sie den eigenen Stützpunkt .

Es ist Abend geworden : Im Bunker brennen die Kerzen und

werfen ihre Schatten über die Gesichter der Fallschirmjäger . Sie

Schreiben nach Hause , lesen in alten , liebgewordenen Briefen und sind

still . Allein dem Oberjäger , dem Spähtruppführer läßt es keine Ruhe ,

Immer wieder geht er vom Fenster zur Bunkertür und zurück . Im¬

mer wieder steht er den Karl vor sich , den er draußen lassen mußte .

Ruhelos wirft er sich auf die Pritsche und starrt die dicken Balken

der Bunkerdecke an . Er sieht sie nicht . Nein ! Er hat richtig gehandelt

dort draußen an der Lichtung . Der Hauptmann hat es bestätigt.

Und doch !
Sie waren beide aus der gleichen Stadt gekommen , hatten sich

gemeinsam freiwillig gemeldet , und der eine hatte im Lachen des

anderen den Mut zum ersten Fallschirmabsprung gefunden . Ja , der

Karl war ein Kamerad geworden , wie man ihn nicht besser finden

konnte . Hatte er damals auf Kreta nicht den Friz herausgehauen , als

ihn die Tommies in die Mitte nahmen ? Oft hatte er von daheim

erzählt , von der kleinen Apotheke am Markt und von den Beuten , die

dort aus - und eingingen mit ihren Sorgen und Kümmernissen .

Aber dann irren die Gedanken wieder ab zu der Lichtung , zu der

fleinen Birke , unter der sie den Karl zurückließen . Jetzt wird es

dunkel sein dort draußen und still . Und dann brennt plößlich ein Ge¬

dan in dem Oberiäner , der ihn nicht mehr verläßt und ihn zum

Fandeln zingt . Bedächtig , wie heute morgen zum Spähtrupp , zicht

er den Schneeanzug an , seht die Pelzmüße auf und greift nach seiner

Maschinenpistole am Haken . Die anderen beachten ihn nicht . Sie sind

zu sehr mit eigenem beschäftigt .

Dann ist er draußen . Frostklar ist die Nacht . Schwarz und unheim

lich nah hebt sich der Wald in den Sternenhimmel . Der Oberjäger

stapft durch den Graben nach vorn , steigt über eine Brustwehr und

verschwindet in der Nacht . Einmal knackt ein Ast im Gehölz und der

MG - Posten horcht hinüber . Aber dann bleibt es still . Auf dem

Schmalen ampelpfad der Spähtrupps hastet der Oberjäger ver

wärts , Geschmeidig windet er sich durch das Unterholz , springt über

den Bach und steigt über die meterdicken Urwaldstämme , die Zeit und

Sturm entivurzelt haben . Er kennt hier jeden Fußbreit Boden . Troß¬

dem suchen seine Augen die Umgebung ab , denn die Sovjets schicken

um diese Stunde ihre Spähtrupps aus . Niemand wird ihm zur Hilfe

eilen , denn selbst die Bunkerkameraden wissen nichts von seinent Plan .

Preis

Amtliche Bekanntmachungen

Betr . : AO . über das Verbot der
öffentlich meistbietenden Versteige
rungen von Grasnuzungen und
über die Auskunftspflicht bei
Gräsverkäufen vom 21. Mai 1941

Ich weise ausdrücklich darauf hin ,
daß nach einer Entscheidung des
Herrn Oberpräsidenten Breis
bildungsstelle in Hannover die
obengenannte AD . auch in diesem
Jahre Geltung hat . Sämtliche

Verkäufe von Gras und Klee sind
also , wie im Vorfahre , der zu
ständigen Preisbehörde mit den
erforderlichen Angaben zu melden .
Aurich , den 10. April 1943 . Der
Regierungspräsident .
überwachungsstelle ,

Stadt Einden . Abgabe von Zi
tronen . Auf den Abschnitt 20 ber
Emder Sonderbezugskarte gibt es
eine Zitrone . Urlauber und Bin
nenschiffer lönnten eine Bezugs
berechtigung Gemeinschaftslager
einen Bezugschein im Ernäh
rungsamt , Abt . B. Central
Hotel anfordern . Die abgc
trennten Abschnitte und die Be
zugsberechtigungen sowie die We
augscheine sind in einem besonde
ren Umschlag für Kontrollzivede
bis zum 31. Mai aufzubewahren .
Emden , den 16. April 1943 . Der
Cberbürgermeister . Stadternäh
rungsamt Abt . B.

Uricianum , Staatl . Oberschule für
Jungen in Aurich . Sonderunter¬
richt als Erfah der Aufnahme¬
brüfung für Schüler (innen ) vom
Lande , Um tüchtigen Schüler
( innen ) vom Lande eine Möglich
keit zur Ueberwindung der er
schwerten Unterrichtsverhältnisse
im Hinblick auf den Uebergang in

Den Sonderunterricht . Die Auf
nahmeprüfung für Klaffe 1 wird
gehalten am Donnerstag , dem 1
Suli 1943 , morgens um 8 Uhr .
Der Oberstudiendirektor : gez . Dr
Dieterich .

Gemeinde Reermoor . Die Auszah

lung des Jugdgeldes findet Don

nerstag, 22. April, von 14 bis 17
Uhr , bei van Lengen statt , Gleich
zeitig erfolgt eine Sebung der
Beiträge von den Meedlands¬
interessenten , Neermoor , den 14 .

April 1943 . Der Bürgermeister .

Partel und Gliederungen

NSG . Kraft durch Freude " , Kreis
dienststelle Wittmund . Sonntag ,
18. April , 11 . 30 und 17 . 15 Uhr ,
bei Gastwirt Hermanns , Bick
Hahnkrug " . Wiesmoor , Aufführung
der Niederdeutschen Bühne
Hochtiebsbidder . Vorverkauf 1,50 ,
Raise 1,80 RM .

Crisfilmftelle Sheringsfebn . Sonn
tag , 18. April , 18 . 30 Uhr , Film :
. Die Entlassung " .

Film - Theater

Richtspiele Memels . Sonnabend , 20
Uhr : Marita Rött in dem neuen
Ufa -Film Hab mich lieb " . Neue
Wochenschau . Jugendliche haben
teinen Zutritt . 14. 30 Uhr : Große
Märchenfilmvorstellung „ Die

Fallschirmjägern

Atemlos feucht der Oberjäger weiter . Endlos lang ist sein Weg , der

ihm am Tag so kurz erschienen war . Immer wieder narrt ihn der

Wald mit seinen Geräuschen . Aber dann liegt die Lichtung vor ihm wie

ein großes bleiches Tuch . Er findet den alten Pfad und stapft durch

den Schnee der fleinen Birkengruppe zu , wo der Tote liegt . Jedes

Geräusch muß er vermeiden , jeden Laut ! Denn dort drüben , wo das

bleiche Weiß der Schneedecke auf den dunklen Wald stößt , stehen die
feindlichen Bosten . Jetzt hat er die Birken erreicht . Augenblicklang

sucht er zwischen den dünnen Stämmchen , dann findet er auch den Karl

in seiner Zeltbahn , liegend , wie sie ihn verließen . Durch den Schnee

schleifen kann er die Zeltbahn nicht . Das wäre zu hören . Also wuchtet

sich der Oberjäger den schweren Körper auf den Rücken und stapft

den weiten Weg zurück . Einmal durchfährt ihn eisiger Schreck , denn
mit dumpfem Knall war am Waldrand eine Leuchttugel aufgestiegen

und tauchte die Lichtung in ihr gelbliches Licht . Wie erstarrt stand er

da mit seiner Last . Hatte man ihn gesehen ? Würde man jezt schießen ?

Oder hielt man ihn für eine Kussel im Gelände ! Aber das Licht ver .

sant im Schnee und alles blieb still . Fast zwei Stunden brauchte

der Fallschirmjäger für den Weg durch den Wald . Es waren Stunden

gewesen , wie er sie quälender und schwerer wohl nie erlebt hatte . Und

nür mühsam konnte er das Kennwort ausstoßen , als ihn plöblich aus

dem Busch heraus der Haltruf des eigenen Postens traf . Doch als er

den Toten zur Erde niedergleiten ließ , war ihm , als befreie er sich

von einer unfagbar schweren Last , die auf ihm gelegen hatte seit dem

frühen Morgen , als sie vom Spähtrupp zurückgekommen waren . Die
Kameraden hatten ihn nicht vermißt , denn sie glaubten ihn noch auf

der Grabenstreife . Noch in der Nacht begannen sie einen Sarg zu

zimmern aus groben Brettern , den sie mit Tannenreisig schmückten .

Denn dem Vater daheim in der kleinen Apotheke am Markt wollten

sie schreiben , daß sein Sohn ein Grab gefunden hatte nach guter
Soldatenart . Kriegsberichter Otimar Ha a s .

Raben " .
Lichtsviele Schwarzer Bär " , Aurich .

Freitag , 19 , Sonnabend , 16 u . 19 :
Kampfgeschwader Lühow " . Sol

baten Kameraden in helden¬
Mit :haftem Einfah . Chr

Kayßler , Hermann Braun , Heina
Weizel , Carat Löck u . a . Wochen
schau . 7 Kulturfilm . Jugend hat
Zutritt ,

die Anfangsklasse der höheren Norder Lichtspiele , Norden . Spiel

#9

zeit von Freitag bis Montag .
19. 30 Uhr , Sonnabend und Sonn

Siebentag auch 16 . 30 Uhr :
Jahre Glüd " . Es spielen : Banne
lore Schroth , Wolf Albach - Retty ,
Theo Lingen Sanz Moser , Elly

Ein neues Schauspiel über Belt Stoß

ota . Der Erfolg dieses fünfattigen Schauspiels , der schmale

Weg " betitelt , das der Nürnberger Schriffteller Franz Bauer
nach einem Roman Ursula " geschrieben hat , hinterließ bel

feiner Uraufführung in Fürth einen tiefen Eindruck . Der Vere
fasser hat den vom schmalen Weg des rechten Tuns abgekom .

menen und gestrauchelten Menschen Beit Stoß mit dichterischer

Freiheit so geschildert , daß der große Künstler Beit Stok , der
ja teine Ehrenrettung braucht , nach allen Irrungen und Wirs

rungen in einem reineren Lichte vor uns wandelt , weil er zu

neuem Schaffen zurückgefunden hat . Der Gesamteindruck des

Schauspiels war , von einigen Längen abgesehen , von einer mit

reißenden Geschlossenheit . Man spürte den Atem einer Dich

tung , die schon durch die kluge Verwendung von Boltsgebräu¬
chen weit über das lofale Interesse hinauswachsen wird . Der

Autor wird die ihm noch anhaftenden Schwächen des Epifers

noch abstreifen . Die Darstellung und Regie stand auf einer

überragenden Höhe . Die Uraufführung war ein unbestrittener
Erfolg . Der Autor Franz Bauer wurde wiederholt gerufen .

Leo Hartmann .

Kopernikus auf der Bühne

otz . Generalintendant Hans Meißner bringt in der zweiten

Maihälfte im Frankfurter Schauspielhaus das füngste Bühnen

wert Bethges Kopernikus " , ein Mysterium , zur Uraufführung .

Schriftsteller Leopold Steiner gestorben

otz . In Wien ist der Schriftsteller Leopold Steiner durch

den Tod aus einem reichen Schaffen gerissen worden . Steiner

ist der Verfasser einer Reihe fesselnder Romane und dramati

scher Werte und hat sich besonders als Begründer und Heraus

geber der Monatsschrift Der Fachmann " um die Förderung
der jungen Dichters und Schriftstellergenerationen der Donau

und Alpengaue große Verdienste erworben .
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Eine orientalische GeschichteDer Befehl des Ralifen / von Eduard Franz
otz . Der Kalif von Bagdad erließ einst den Befehl , daß alle ledigen

Männer seines Reiches sich binnen Jahresfrist zu verehelichen hätten ,

widrigenfalls sie mit lebenslänglicher Gefängnishaft bestraft werden
würden .

Nun begann ein großes Heiraten im ganzen Land , daß schier jeder

Tag zum Festtag wurde . Nur einer der Junggesellen , Hachim mit
Namen , ließ sich Zeit bis zur letzten Frist . Erst als die Häscher des

Kalifen ihn zur Eile mahnten , entschloß er sich , eine Frau zu nehmen .

Denn schließlich , so sagte er sich, konnte kein Weis so schlimm sein wie
der Aufenthalt im finsteren Kerker .

Daß Hachim sich aber so lange Zeit gelassen , rächte sich jetzt bitter .

Denn für ihn war nur noch Sufeita geblieben , und die hatte den

Teufel im Leibe . Nicht daß sie unhübsch gewesen wäre ; im Gegenteil ,

Allah hatte sie mit allen äußeren Vorzügen bedacht . Aber ihr Mund¬

werk ! Und ihr Starrsinn ! Sie reichten aus , Hachims Cheleben in eine

Hölle zu verwandeln . .

War es ein Wunder , daß er sich lieber im Stalle bei seinen bei¬

den Eseln aufhielt als bei ihr ? Doch nun sezte sie ihm erst recht zu ;

sie ließ ihn hungern , wenn er müde vom Felde tam , lief in den Basar

und faufte alle möglichen Dinge , wenn er sie einmal zu tadeln wagte .

Da ging Hachim , in seiner Not zum Kalifen und bat : „ Groß¬

mächtiger Herr , lasse mich lieber in den finstersten deiner Kerker

sperren , als noch länger mit solch einem Weibe verheiratet sein !"

Der Kalif willfahrte seinem Wunsch , und so tam Hachim ins Ge¬

fängnis .

Schon eine Woche lebte er nun von Wasser und Brot und hatte

niemand zum Gefährten als ein paar hungrige Mäuslein . Am sieben

ten Tage hörte Hachim plötzlich seinen Namen durch das Gitter rufen .

Draußen stand Suleita . Sie reichte ihm einen langen Honigkuchen durch

Bulle Julius " 54330 , Alaffe I gelarie , Anfang Mai falbend , zu ver¬
laufen . Johann Willhaus Hollen .fört , mit Zuchterhaltungs - und 1.

Geeftprämie , deat für . 20 - . M . Kuhtalb berfaust G. M. Meinders ,
H. Lücken , Bagband . Filjum .

Unser Auftionsbulle , bester Abstam - Schöner Jagdhund gegen Wolfspiz
mung . Stat . - Nr. 275 , deckt für tauscht S. Heeren , Steenfelde .

12 . 00 Nm . W. und E. Buurman , Stammfalb , 3 Wochen alt , verkauft
Cirkwehrum . Wive . Willms , Oldeborger -Necker .

Angeldbulle danst 11" 1943, Ic- Bestes Kuhfals vertaust Siurich
Angeld , deckt für 75 St . , nur Hoffmeyer , Biebefeld b . Softrob .
gesunde Tiere . Stierbaltungs - Rubialb , schwbt .. verkauft Johann

Gemeinschaft Samewebrum / Uple Kruse , Moordorf 21 .
ward

Meinen angekauften Bullen , Bucht
wertttasse 2 , halte zur Bucht
empfohlen . N. Schoof , Berumer¬
fehnt , Fehnblab .

Versammlungen

6.

Fertel zu verkaufen . Jann Jaspers ,
Münteboe .

Wohnungen

in Ostfriesland , sucht Beamter ,

als finderreich bevorzugt . Tausch
gegen I . Etage (5 Zimmer , Küche ,
Mansarde ) in güftiger Lage in
Aachen . Schriftl . Angebote unter
2441 an die OTB ., Leer .
36 . Wohn - und Schlafzimmer ,

möglichst mit voller Verpflegung
fof . in Leer gesucht . Harm Borg
horst , Emden ( Saus Schiffahrt ) .

2 - 3immerwohnung , Küche u . Schlaf
zimmer , gesucht . Schr . Ang . unt

Möbt . Simmer , ait Küchenbenat
zung , fucht Ehepaar in Aurich
od . Umg . zu fof . od . 1. 5. Sche .
Ang . u . A 256 a . b . OTB . , Murich .Landwirtschaftliche Bezugs - und Ab

faggenossenschaft Seltrop , e , G. Möbl . Zimmer , mit voller Verpfle
m . b . S . , in Holtrap . Einladung gung , von älterem taufmänni
zur ordentlichen Generalversamm schen Angestellten in Neermoor
Lung Mittwoch , 28. April 1943 , gesucht . Schriftl . Angebote unter
20 Uhr , in der Eilerschen Gast - 2467 an die DT3 . . Leer .

wirtschaft in Holtrop . Tagesord - Wohnung , mögl . Einfamilienhaus
nung : 1. Geschäftsbericht . 2., Ge
nehmigung der Bilanz und der
Werlusts und Gewinnrechnung file
1942 . 3. Entlastung von Vorstand ,
Aufsichtsrat und Geschäftsführer .
4. Verteilung des Reingeivinne .
5. Statutenmäßige Wahlen .
Sonstiges . Die Bilanz sowie die
Verlust und Gewinnrechnung
liegen ab beute in den Räumen
des Geschäftsführers zur Einsicht
der Mitglieder aus . Holtrop , den
8. April 1943 , Der Vorstand : 1557 an die OTB . , Emben .

Buß , Behrens , Janken , Aden . 8. bis 4räum , Wohnung , m . Laden

Meliorationsverband Norden . Die od . Büro . von Berufstätigen sof
Verbandsmitglieder werden hier oder später gesucht . Schr . Angeb .
mit eingeladen zu einer Mitglie unter 437 an die DTB ., Leer .

derversammlung Mittwoch , 21. Gnt möbl . Simmer , mit Küchenbe

April 1943 , 10 Uhr , im Hotel nußung , zum 1. Mai in Aurich
zur Post " in Norden . Tagesord gesucht . Schrifti . Angebote unter

nung : Wahl des Verbandsaus : 259 an die OTB . , Aurich .

schusses . Norden , den 12. April Nettes möbl . Zimmer auf einige
1943 . Aple Habben , Verbands Woch zu verm . Leer , Annenstr . 62.
vorsteher . Möbl . Zimmer , mit oder ohne Ver

pfleg . . für einen Angestellten
(verb .) zit Ostern gesucht . Ange¬
bote an Lehnkering , AG . , Emden .

Simmer , gut möbl., mit Morgen
Epeberfehn . taffee , an berufstätige Dame od .

Herrn zu vermieten . Schr . Ang .Roggen - Futterstroh verkauft J
Gronewold Wwe :. Oldeborg . unter 469 an die DE3 .. Leer .

Buglampe , elekir . , 10 MM . Brotast . Wohn - u . Schlafzimmer , auch
schneidemesser , 7,50 R . , verlauft
5 . Helmits , Leer , Conrebbers
weg 33 . 2. Tür links .

Torffisverfanf . Am 17. April , 10
uhr , werden auf dem Hofe der
Moorverwaltung die Torfsticke
im Friedeburger u . int Grosmeer
öffentlich verkauft . Staatl . Moor¬
verwaltung . Collrungermoor .

Zu verkaufen

Schule zu bieten , wird auf Veran
lassung des Herrn Reichsministers
für Wissenschaft , Erziehung und
Boltsbildung an der Staatlichen
Oberschule für Jungen in Aurich
bom 3. Mai bis 6. Juli 1943
Conderunterricht für diese Schüi
ler ( innen ) gehalten werden . In
dem Sonderunterricht wird über
die Eignung für die künftige 1.
Klasse der Oberschule ohne Auf¬
nahmeprüfung entschieden werden .
Die Schüler des Sonderunter¬
richts werden Gastschüler der Hengststation Suurhusen . Empfehle
Oberschule und sind daher von zur Zucht den Ang .- Prämien
Der Sahlung eines Schulgeldes Hengst Golf " und den schweren
befreit . Anmeldungen für diesen sjähr . Sengit Abbo Bater :
Sonderunterricht : Freitag , den Ang. - und Brämienhengst Advo¬
16 . , bis Donnerstag den 22 , April kat " , Mutter : Ang . - und Brämien
1943 , vormittags 1 bis 12 Uhr stute Benette IV " Deckgeld für
Vorzulegen sind Geburtsschein , Golf " 65 RM . , file Abbo 75
Impfschein und das letzte Schul - RM . , einscht . Decantmg . Fohlen¬
zeugnis des anzumeldenden Kin geld für 1944 geborene Fohlen Ostfriesisches Milchschaf , tragend od
des . Die Anmeldungen aller übri - wird nicht erhobent . J . Reininga .
gen Schüler (innen ) zur Aufnahme - Empfehle zur Zucht ben mit der
prüfung für die Anfangsklasse 1 ersten Frühjahrsprämie ausge
der Oberschule werden zu gleicher zeichneten Bullen Amandus "
Beit entgegengenommen . Vorzu
legen sind die gleichen Bescheini
gungen bzw . Beugnisse wie für

Parvo . Kulturfilm : Der Stören Butterflesh verkauft J . S. Harms ,
fried (Farbentonfilm ) , Neueste
deutsche Wochenschau . Für Jugend
liche nicht zugelassen .

Verschiedenes

Tiermarkt

möbl . Kleine Wohnung , in Leer qu
miet , gesucht . Wäsche u . Geschirr
fann gestellt werden . Schr . Ang .

unter 471 an die DT3 .. Leer .

Kaufgesuche

Rohe Konin , Hafen - , Fuchs - und

Sitisfelle fauft Kürschnermeister
M. Bichlesche , Veer , Heisfelder
Straße 6.

Kinderwagen , gut erb . su faufen
gesucht , Angebote an Frau Buba ,
Aurich Markt 10 .

Lautsprecher , gebraucht zu laufen
gesucht . Emden , Schoonhoven

frischgelammt (mit oder ohue
Lamm ), file Buchtzwecke zu laufen
gesucht , Schriftl . Angebote unter
2 456 an die DT3 . , Leer .

56324 . Dedgeld 30 NM . Herlyn , 2 Enterfärsen , tragend , gegen ftraße 11 a I .
Weidevich , tauscht Job . Plers , Belle und Sänte jeglicher Art fauf
Bagband . aufend Julius Müller , Leer .

Aland bei Wirdum ,
Wirdum Nr . 14 .

Fernruf :

die Stäbe , goß ihm Ziegenmilch in seine Schüssel und brachte ihm Fel¬
gen und Datteln . Dann herzte und füßte sie ihren Mann und bat ihn

innig um Berzeihung .
Einen ganzen Monat lang kam Suleika auf diese Weise , unter¬

stützt von einem alten Wärter , den sie mit einem Backschisch bestochen

hatte . Da gewann Hachim sein Weib wieder lieb , und er ließ sich zu

einer Audienz beim Kalisen melden . Großmächtiger Herr " , bat er

ihn , laß mich wieder in Freiheit und mit meinem Weibe leben . Sie

hat ein gutes Herz und liebt mich !"

Der Kalif ließ den Gefangenen unter der Bedingung frei , daß er
ihm nicht nochmals mit einer Bitte komme .

Eine Woche lang lebten Hachim und Suleika nun friedlich und

zärtlich wie zwei Turteltauben . Doch nur zu bald verfiel Suleika wieder

in ihre alten Fehler . Ja , manchmal schien es , als treibe sie es

ärger als zuvor .
Der Kalif , der das seltsame Paar bei einer seiner Ausfahrten über¬

raschend besuchte , traf es neuerdings in Streit und Hader .
Großmächtiger Kalif " , bat ihn der Mann , während die Frau

tropig abseits stand ,, , laß mich doch wieder in mein Gefängnis zurück !"

Doch der Kalif schüttelte das Haupt . , ,Nein , Hachim , nicht du sollst

im Gefängnis schmachten , sondern dein Weib , die wahre Schuldige ,

soll ihr ferneres Leben im Kerker verbringen ." Da warf Hachim

fich dem Kalifen zu Füßen . , ,Großmächtiger Herr , verschone siet Sie
ist ein schwaches Weib und würde es nicht aushalten ! Troß allem

Bösen , das sie mir angetan . dies Los verdient sie nicht ! Wir lieber

mich ins Gefängnis !"
Als Suleika diese Worte hörte , schmolz ihr Troß und Starrsinn

wie Butter in der Sonne . Sie gelobte dem Kalifen , ihrem Manne von

nun ab ein gutes und gehorsames Weib zu sein . Und sie hat ihr Wort

auch gehalten , denn sonst wäre dies ja kein Märchen

6000 Bis 8000 Schofen Reith tauft
Johann Tholen , Lübbertsfehn ,
Post Großefehn .

Rundfunkgerät , gebr . , zu Buf . gef .
Preisangebote an Siebelt Schüler

Oftwaringsfehn, Haus Nr . 138.
Damenfahrrad , evtl . Fahrradgestell ,

zu kaufen gesucht . Angebote an
die Ostfriesische Tageszeitung , Ge
schäftsstelle Norden

Fußballschuhe , Gr . 42 . zu laufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter
2263 an die DTB . Aurich .

Flobert , Luftgewehr oder Pistole ,
für Waffensammlung , auch wenn
unbrauchbar , zu kaufen gesucht .
Schriftl . Angebote unter 3 463
an die CTB ., Leer .

Gasherd , flamm . . zu laufen ge
fucht . Schriftl . Angebote unter

464 an die DTB . , Leer .
Puppenwegen , mit einer Puppe ,

gut erhalt . . und Ball zu taufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter

1563 an die OT8 . . Emden .
Mantel , gut erh . , für 15fähr . Mädel

zu kaufen gesucht . Schr . Ang . unt

•

Serrenfahrrad , mit guter Bereifung . Helteres Fräulein nicht unter 45

faufen gesucht . Emden , Zahren , zur Führung meines

Eggenastr . 3 I . Saushalts für % Zag gesucit .
Mennenga ,Frau W. Loga .

Adolf Hitler -Straße 19 .
Mädchen , jung , freundl . , zu meiner

Unterstübung in größerem landi .
Haushalt zum 1. 5. gesucht . Frau
Landw . Th . Damn , Helmstede b
Sohenkirchen . Fernruf 302 .

Fräulein oder Frau , finderlieb , zur
selbständigen einesFührung
frauenlosen Haushalts sofort odce

1. 5. 43 gesucht . Schr . Ang . unt .
A 264 an die DTB . , Aurich .

Jenges Windchen sofort ober am
1. Mai in landwirtschaftl . Betrieb
gesucht . W. Stöhr , Esllum .

Weitere Frau , alleinstehend , zur
Führung eines frauenlosen Hauss
Halts gesucht . Schr . Angeb . unt .

1565 an die CT8 . . Emden .

Weibliche Hilfskraft zum baldigen
Antritt für die Vormittagsstunden
gesucht . Molteret Oldersum .

über 45 Jahre ,Tagesfrau ,
stachmittags gesucht . Freys Kaffee
haus , Leer .

Mädchen für % Tag sucht Frau
Schoolmann , Aurich , Sabbo
Apten -Straße 36 .

Pflichtjahrmädchen , kinderlieb und
freundlich , zum 1. Mat gesucht .
Meyer Hauptlehrer , Rechtsupives .

Männl , oder weibl . Kraft , arbeits
freudig , filr die Gehaltsverrech
nung von großent Industriewert
in Bremen gesucht . Unbedingte
Zuverlässigkeit und Vertrauenss
würdigkeit unerläßlich . Vertraute
heit mit der Bedienung elettr .

Mercedes -Buchungsmaschinen
wünscht , aber nicht Bedingung .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter B . N. 56/91 an
Ala Bremen , erbeten .

Sonsgehilfin , finderlieb . für Haus
alt gesucht . Schriftl . Angeb . unt .

1556 an die CTR . Emden .

Trederfahrer und Beifahrer in
Dauerstellung . für ) 50 BS . - Deuß

Treckerzug , fucht Frißen , Handels
gesellschaft m . b . S . , Emden .

Halbtagshilfe , nachmittags , für Hauss
halt Eindensofort gesucht .
Neptunstr . 16 .

Housgehilfin , tinderlieb , zum 15 .
Mai gesucht Dora de Haan ,

Suurhusen (Pfarrhaus ) . 8. St .

Leer , Wieringastraße 10 .
Junge landwirtsch . Gehilfin zum 1 .

Mat gesucht . Schriftl . Angebote

unter 2 468 an die DT3 . , Leer .

Snushäfterin , mit Kind nicht ausges
schlossen , für kleine Landwirtschaft
fofort od . spät . gesucht . Schr . Ang .

unt . A 266 an die CT8 . , Aurich .

Für Baden und Frankreich suchen
wir gut beleumundete , rüftige

Männer für leichten Wachdienst .

Auch für Rentner , Invaliden u .

Pensionäre geeignet . Wir bieten

Tariflohn , Trennungszulage , freie
Verpflegung undUnterkunft ,

Ausrüstung . Angebote an : Wachs
und Schließgesellschaft Mannheim

m . b . H. , Mannheim M 4 , 4. Ber

fonalabteilung .

1562 an die DT8 . . Emden .
Schirmmüße , Gr . 59. zu laufen od .

gegen Hut Gr . 58 , zu tauschen
gesucht , Schriftl . Angebote unter
G1566 an die CT8 . . Emden .

Affn , 4 Volt , fauft . Betcrfen ,
Emden , Schnedermannstr . 50 .

Wohnzimmermöbel sowie Sofa und
Teppich , 2 × 3 Met . , zu laufen gef
Schriftf Angebote unter & 1567
an die OT3 . , Emden .

Guterh . Nähmaschine v . Schneiderin
zu lauf . od . leih , gef . Schr . Ang .

unt . & 1568 an die OTB . , Emben
Blumenfärbe , gut erh . , und gebr .

fruft GärtnereiBlumentöpfe
Ratebrandt , Emden , Elisabethite .

Sportwagen , gut erh . , zu kaufen
gef . Emden , Auf dem Spieker 14 .

Kleinerer Schreibtisch zu laufen ge¬
fucht . Schriftl . Angebote unter
A 265 an die CT3 .. Murich .

Chaiselongue , gut erh . , zu kauf . gef
gebr . 3flamm . Gastocher , m. Tish ,
10 RM. , zu verkaufen. Leer,
Reform . Kirchgang 17 .

Bettstelle , mit Matraße und Auf¬
Teger . fauft Jakob Schmidt ,

Aurich , Siedlung Nr . 4 .

Stellenangeboje

Haushälterin , älter , zuverlässig . aus
gutem Hause , für einen frauen
lofen Haushalt gesucht . Schriftl
Bildangebote unter G 1558 an die
D23 . , Emden .

Erfahrene Hausgehilfin für gepfleg
ten Landhaushalt zum 1. Mai

oder früber gesucht . Frau Voigt ,

Lesum bei Bremen , Barg up 11.
Ruf 41 .

Tüdtiger Schmiedegeselle zu fofort
gesucht . D. Oltmanns , Land - und

Industriemaschinen , Hage / Ostfr
Junges Mädchen für alle Haus¬

arbeiten sofort gesucht . Hartmann ,
Emden , Neuter Markt 38 .

era



Familienanzeigen Vermählungen

Em 18 . Moril tetern untere Me. Jbre Vermählung geben bekannt :
Funkmoat Theodor Dantels

Elisabeth . geb . and Frau Ginilte . geb . Stebels .
Ben Eltern , Bernhard Rubiat
und Brau
Schmidt , Veer , bas Best ber
Silbernen Godselt . Wir wün .
fchen tonen viel Blad . Die
Bantbaren Rinder .

Geburten

Bieffo . Dente unde under stertes
&in , ein fräftiger Junge , eebo
sen . In Breude n . Dankbarfelt
Dr . med . Oilbe Wolbergo , geb .
Stegmann , Stabbarat Dr . Wol
Beras . Strabbure i Gif . , Beso
beritrabe 18 , 18 , Horil 1943 .

Bantbar and bobberfreut geben
WIT He Beburt unferez belgal
Briannt Danne Bootsmenn ,
geb . 90 , Sonny Bestmann ,

Walle /Aurich , 18. April 1948 .
3bre am 11. Moril 1948 in Twir

lum vollzogene Vermählung ge .
ben befannt : Meent Doben a .
Bran Jobanne , geb . Seembuts .
Bleidseitig banfen wir für die
erwiefenen Aufmerffamfetten .

Sore Godsett geben befannt :
Schriftfelter Gene Genen , A. St .
Beft . In einer Rachs . -Staffel Im
Often Olle Benen . geb . Lane .
Out Groß -Beeben , Boff Ster ! B
sabe , Bee . Gamburg . April 1948 .

Sore riegßtrauung seben bea
tannt : Ctte Veterien and Brau
Da , arb . Bebrends . Gunde , im
Moril 1949 . @letseitig banten
pir für be cowiefenen Hufmert

St . in Often . Beer (Okir . ) . lamfelten .
& St . Rrel &frandenbauß , ben 12 . 05re Bermädlung geben befannt :
Moril 1948

Ole Geburt etnes fräftigen Dune
gen setgen in dankbarer Breude
會訊 :

Maguit Dengler , 8t . Wehrm . ,
#ruette Dengler , geb . Mübring .
Olberfum (Oftir . ) . Stettin - Stol

Fran Dan Mart Minna . sendagen . Jm ort 1943 .
geb . Bienna , s. St . Aretstrandre Bermäblung geben befannt :
fenbans , Veer , Reiner san Mart .
Rmpe , den 12. Hort ! 1948 .

Verlobungen

Bobann Braams , Oberfeldwebel
In einem Bans . - Bt . - Batl . , ut .
gaft , 1. St . Minden 1. Weftf . .
Deris Breams , eeb . Brenfe .

Minden (Weftf . ) , Sortaftr . 86 ,

araben als Berlobte : tal ben 18. April 1948 .

Lindemann , Geinz Dieler , Ober - 00re Rriegstrauung
gefretrer . Warfingsfebn ( 08¬
friesland ) . Arsbach 6. Ems .
81 . Im Gelde 5. April 1948 .

Bore Verlobung geben befannt :
Pluh Ammermann , Richard
Qollt , Stuart . Neermoor , Game
burg Noril 1948

Beдебен
Bannt : Matt . Gefretter Gelmut
8inier , Baula Sinfer , geb . Sol .
penfämpfer . WurzelMorden ,
betch 19 , ben 10. oril 1948 .

leidsettle banden wir bezalich
Me te erwtel . Kufmertfamteiten

DanksagungenCore Verlobung geben belannt :
Henne Ellerbroet , Dans Bitthum
Böllenerfebn , 217 , Norden (Dft - Statt Rarien . Für die vielen Auf¬
friesland ) , 10. oril 1948 . merffamfeiten anläßlich unferer

te Berlobung meiner Todter Gilbermen Hochzeit banten wit
Irinla atit dem Oberleutnant allen recht Betalich . Max Buchs

See Berm Siegfried Juu - and Gran , geb . Koll . Auric .
fen gebe to Sternrit bekannt . ben 18. Kort 1943 .
Margarete Bob , geb . Mante . Gür Me vielen Glückwünfde au
Stallund . Betlgetftitraße 80 .
Metne Verinbung mit bräulein
Urinia Bob . Tochter bes OCTO
Rorbenen Kaufmanns and hne
#tfchen Ronfule Rudolf Bob a .
feiner Frau Gemahlin Mar - &ür die uns erwiefenen Aufmerk

sarete Boß , geb Mante , beehre famfeiten anfäßlich unferer

unferer Eilbernen Godsett
foreden wir allen unfern bera¬
Maben Danf aus . Ranno Geb
bens und Frau , geb . Janssen .
Rlofter Thebinga .

ki arid anzuzeigen Siegfried Bermählung danfen wir allen
Ohnten . Oberleutnant sur See . secht beralih . August Danielis
Belel , Rr . Beet , Ditfried Lamb . and Grau tea , geb . Baltema .

Bore Cerlobung seben befannt : Beer , den 12. ort ! 1943 .
@llfabeth Sommer , Griebrid - Bür ble vielen Arfuerfiam fetten
Razl Schröder , Beutnant La
einer Blatabteilung . Zubed .
Geimftätten . Bacholderweg 11 ,
Wittmund , 1. St . Bebrmacht .

Weener , 14. Nort ! 1948 .
Im Märs Hel 萬

frita mein geliebtes
Wann , Dr .

Theobor Deffe
Rranfenträger in einem fibw .
M . - - 3ug . seb . aan 19. 8. 1908 .
Chriftus war ber Inbalt feines
Bebens .

Wilhelmine Gefle , geb . Buchols

Nurid , . 16. oril 1948 .
Großes Berzeleid brachte
and be Heftraurige Rach¬

pot . bab Enfer allerftebiter
inger Sohn , mein Heber , le¬
Sendfrober Brudes , mela guter
Bowager , Ontel . Entel , Refle
and Better

Gris Biting
Obergeft . Der Buftwaffe . Im Ab
mehrfampf im oben pollendeten
22 . Bebensiabre fein Deben Heb .

t &mofte , H and harb his
# 28 . Botne leste Muhestätte
fand er auf einem Heldenfriabbol .
On anlagbarem Geraefetd

B . Jütting and Fran Ladcher
Mene , geb . Reems . 8. &fitting .
1. St . Bebrni .. n . Brau Ibeda .
geb . Biber , fowie alle n -
verwandten .

Bebeaffeter Gonntag , 18, Korti
1948 , 10 115r , in der futh . Kirche
murid , wosu wir alle berglich
etnladen .

Aurich - Oldendorf and
USA . , ben 10. April 1648 .
Bon letnem Beutnant and

Rompanieführet erbielten wir
bie Heftraurige Nachricht , Bat
infer Heber , Boffnungsvoller
Sobm . He se unferes Al
ters . mafer , allseks lebenstrobes
Gruber . Gowager . Onfel , Refle
and Better , Obergefreites

Wilm Gilera
Fab . les C. R. L. &1. , des Onf
Sturmabseidens und beß Ber .
wurmbereñabaeidens , am 6. Män
tm Often fein innges Beben im
Biter von $8 Jabren für Bübrer .
Boll n . Vaterland geopfert bat .
On Miller , sefer Trouer

te efgebeugten Eltern Stetso
ber iletß und Grau Maria .
seb . Gronewolb , & ann Eilers
# Gran Ufa , geb . Buls ,
Gerd Bohlen und Grau nna .
geb . Gilers , Marten Ellers a .
Bran , USA . , Enfeffades to
wie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 18. Kort !.
14 80 Sr , in der Rize
Kurid -Dibendorf , woau wis alle
berglich einladen .

roßwolderfeld 14. Moril 1948 .
Rach Ungerem Bebben nabm
Ser Best beute unter einsiges
Rimd , anferen bel Bgeliebten
Sobu , Eufel , Reffen u . Better .

Menbarb
Am Elter DOR 10 Bagrem n

rleben beim .
3n tiefer Iraner

Bernhard Dübbelbe was Bran
@efina , geb . Schmidt , fowle
alle Angehörigen .

Beendigung Sonnabend , 17 . Mortl
12 . 30 116t , som Sterbebanie ,

Ju unferer Goldenen Buchzeit
lagen wir allen unfern berslich .
Ben Danf Martin Aleen nud
Bran . Mondleebab Juift .

Beer , ben 12. Horil 1943 .
Bart and lower traf uns
am 9. Noril bie traurige

Startit , daß mein innigfte
geliebter , berzen &guter Mann ,
ber Hebevolle , treuforgende Va¬
ber anferer betden Söhne , unfer
Heber einälger Sobn , mein guter
Schwiegerlohn , Edwager , Onfel ,
Better and Reffe . Gefreiter

Bobann Eiffingb
Onbaber des Verwundeten . . . et
benß und der Ostmedaille , bei
Den barten Rämpfen im Raufa
fuß fetner am 26. Wäre erfitte .
nen fchweren Verwundung im
12. Lebensjahre erlegen ist . Die
Belfezung erfolgte auf einem
Geldenfriedbof .
On Mefem Schmera

Enife Siflugba , geb . wienez .
Andreas und Abolf als Rin¬
ber , Unbread Siffingb and
Bran , geb . be Bubr , bolt
Mener and Bamilie foute de
nächsten Ungehörigen .

Trauerfeler am 1. Offertag , 10
Ubt , in der reform . Rirche , Beer .

Marburg /Drau , Roto¬
fhineagitz . 11 , Im Felde .

Beer ( Ostfriesland ) .
Bet Ben Abwehrfämpfen Im
Weittelabi nitt der Oftfront gab
fein Leben für Deutschland mein
gefebter Mann , unfer Heber
Bava , metu einstget Hebes Brus
ser , unfer Heber wiegerfoon .
Gehwager . Reffe und Better ,
Sollinineftor

Günther Greytag
Beldwebel and C . In einem
Brenab . -Regt . , Inbaber bes
0 . 0 . 1. and 3. KL. , geb . am 28 .
B. 1910 , gef . am 18. 8. 1948 .

On refez Irauer
Berta Grentag , ees . Saathoff .
Rolf -Barald από Dorfimat .
Bandmileffor Garl Greutag , 0.
8t . Im Belbe , delle Saatboff
and Gran . geb . Ellen , fowie
alle Berwandten .

Steenfelderfeld ,
ben 10. ort ! 1948 .

Boa feinem Rompaniedet
erbleften wir ble Heftraurige
Rachricht , bab nach Bottes un¬
erforschtbem Ratschluß am 7 .
Märs anfer aurigitgeliebter ,
Boffnungsvoller , guter Sobn , an
fer Heber . treuer Bruder , mein
fleber Enfel , anfer lieber Bet¬
tez amb effe , Bretwilliger der
Baffen - 44 Betbftandarte boll
Gitler . des 4 - Sturmmann

9on

Qeluri & rerich Schmidt
nbaber des Onfanterie - Sturms

abzeichens and der Oftmedaille .
tm Alter 10 Jahren im
Cften fein Beben für Gübrez .
Bolt and Baterland babingege¬
ben bat . Beine Kameraden bet¬
teten ton jur - festen Rube . Des
Derrn Wille geichebe .
In tiefem Schmers

BrauRenfe Somitt · 健食
Omfe , geb . Spiefer , Marga
rethe Echmidt . Frerich Schmidt .
Bätien Spiefer als Großvater .

Gebächtnißfeier Sonntag , den 18 .
Movil , 10 Usz , la bez 2ire au
Greenfelde .

Emben , den 10. April 1913 .
Wir erhielten von seinem
Leutnant bie traurige Nach

sicht , daß mein lieber , guter Eobn .
Bruber , Cnfel , und Meffe , Gefr .

Paul Mester (Mühlena )
mb . des C. R. 2. RL , ber Off¬

medatlle unb des Verwunde
ten - Abzeichens ; im blühenden
After son 20 Jahren bet ben
Keren Rämpfen fibweftlich

jasma , am 18. 8. 48 ben Sel
bentod fanb . Er gab fein junges
Beben für Führer und Baterland
End wurde mit anderen Kameras
ben auf einem Beldenfriedhof bei
gefeßt .
In tiefer Trauer

fran Thebe üblena , geb .
Rettes , Rinder fowle ade n
gehörigen .

Mit der Famille trauern
Betriebölübenne unb Gefolge

haft feiner Mrbeitsstätte .
Bedächtnisfeier Starfreitag , 10 Uhr ,
In der Kirche zu Wolthufen , wo
au wir alle berzlich einlaben .

@mben . Geibelstraße 88 .
im Mort ! 1948 .

Schweres Gerseleid brachte
an die traurige Nachricht , daß
mein Aber alles geliebter , treu .
forgender Mann , ber Mebevolle
Bater unferer Rinder , unfer

puter einziger Sobn . Schwieger¬
fobn , Bruder , Schwager , Onfel ,
Reffe und Better , Gefretter

Edzard Feefen
Oubaber des Krimicides . Bers
wundetenabaethens und bez
Oftmedaille . Im faft vollendeten
86. Bebensiabre 2. Märs
den Geldentod erfitt . Von set¬
wen Rameraden wurde er unter
metfitärischen Ehren auf einem
Beldenfriedhof sur leßten Rube
gebettet .
In unfagbarem Schmers

Johanne Beefen , geb . Sitten ,
Geifo und Berbard Beefen ,
Justus kofferts and Frau .
verm . Beefen , geb . van Staden .
Bobann be B and Fran .
geb . feefen , Frau Marie Sif¬
ten we . and Homilie fowie
bte nächsten Angehörigen .

Wit der Familie tranern
Betriebsführer nnd Gefolg
Ichaft der Ember afennma
Ichlagsncf ., mbs ., Emden .

Glens , Biltenstraße 74 .
Bon feiner Dienststelle
wurde mir die teftiau ,

rige Mittelfung . boß mein in
nigftgeliebter Mann , der tren¬
forgende Vater feiner belden
Kinder , unfer Heber Cobn .
Schwiegerlohn , Bruder , Schwa¬
eer and Onfel . Obeigefreiter

Geinrich Behrens
Inhaber des E. R. 2. I . amb bes
Verwundetenabzeichens , am 20 .
Märs 1943 im 82. Lebensjahre
an ber Leningradfront gefallen tft .
In diefer Trauer

Elfe Bebrend . geb . &infe , Ba
mille Behrens , Familie & infe .

Severfebn , 16. März 1949 .
Bon feinem Beutnant K.
Batterlefübrer erhielten

wie die fameraliche Nachricht .
bab unfer Weber , guter und
treuer Sohn , unter allsett les
bensfrober , unvergeblicher Bru
der , Schwager , Enfel , Onfel ,
Neffe und Better

Gode Behrends Robot
Befreiter in einem rtl . - Reat . ,
in blühenden Alter Don 21
Sabren am 16. Märs oor Benins
grad in treuer Bilichterfänne
den Geldented land .
In Mefer Trauer

Behrend Robyt und Gran
Gefche , geb . Jürgens , Ober .

gefreiter Jobann Robot , s. 31 .
m Felde . und Braut Tiul

Branfmüller , Matrose Adolf
Dttersberg . .. 8t . im Felde .
and Grau Sefine , geb . Rodul .
Obergeft . Beliche Bodyt .
81 . im Belbe , Arenbie Rodyt ,
Foline Robyt . Anna Robyt .
Bebrend Rodyt , Fran Gesche
Bürgens Wwe , fowie alle An¬
verwandten .

Trauerfeier Sonntag , 18. pril .
10 br . tn der Kirche su Strad
bolt , wosu wir beralih einladen ,

Warningsfebn , 9. Noril 1918 .
Statt Rarten . Wir erbleiten ote
deftraurige Nachricht , daß unfer
fangster boffnungsvoller / Reber
Sobn . Bruder , Schwager , On¬
fel , Mèffe and Better

Gays Renfen Manken
fm lter Don 18 Jahren ben
Seemann stod erfitten bat .
On tiefer Trauer

Marten Manken and Bran
Dieberite , geb . Büft , Bobauu
Manken and Bran , geb .
Harms , Rente Manken und
Fran , geb . Novel , Johanu
Banken , ' s. St . Areta , u . Frau
Quife , geb . Manken , Oanna
Manken , R . Sowefter . Deno
Mangen , 8. 8t . im Diten .
Martin Manken , 8t . Note
wegen . Siebrich and Martha
Manben , Stebe Mangen , geb .
Groeiing .

Beerdigung lamb Dienstag , 18 .
Worll , ftatt .

Obren , Weenes . Wilhelmshaven ,
ben 14. Mort 1943 .

Gente mittag verfchled nach lane
gem , mit großer Geduld ertra .
senem Leiben meine Hebe rau ,
asfere unvergebliche Dlutter .
Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante

Grieba pree
pero . Beffer , seb . Biefe
54. Bebensjahre .

In tiefer Trauer
Engbertus Spree und Angeb .

Beerdigung . Wtontag , den 19 .
Hort ! 1943 , 14 Uhr . Trauerfeier
½ Stunde Borbet . Beileibs
befuche verbeten ,

Reermoor -Rolonie ,
den 14. April 1948 .

Bon feinem Oberleutnant
erbielten wir die traurige Nach¬
richt , daß unter innigftgeliebter
Soon , unier dersensguter Brus
ber , Schwager , Dufel , Reffe und
Better

Annens Drener
Golbat in einem rtl . -Megt ., Im
After Don 10 Sabren am 5 .
Märe 1948 ta # fifa fein Juna
ged Beben Mr das Baterland
bingab . Wir wiffen ton in Gote
red Band geborgen .
In Nefer Trauer

Beter Dreyer and Gran Jo
banne , acb . Süllt . Obergefr .
Bobana Gerfen , a. St . Wehr
macht , und Oran Wilhelmine .
Beb . Mater . Obergeft . Jan
Drenez . 8. 8 . Wehrmacht ,
Peterlinden , Dermann
Talens Dreves fowie alle Bere
wandten .

Gedächtnisfeler 5 . pril , 14 . 30
115r , in Neermoor -folonte , wo¬
su alle beral . eingeladen werden .

D

Stidbaufen 28. Mära 1943 ,
Nach Gotted belligem Rat
folub erlitt bet ben schwe

ren Abwehrfämpfen sich des
menfees am 17. Gebruar 1948

mein Heber , bersensguter Mann .
ber treulorgende Bater meiner
Tochter Jobanne , unfer Hebe¬
Doller Sohn . Schmiegerfohn ,
Brudez , Schwager , Onfel , Neile .
Better und Entel

Gerbarb Jobann Boethoff
Obergefrelter in einem Grena

Mer -Negtment , ben Heldentod .
Er Barb in leinem 82. Lebens¬
labre und war Inhaber des
ER . 1. 1. , des Infanterie¬
Sturmabaeidens , des Vermun

deren Abzeichens and ber Dit¬
medaille . Kameraden betteten
ton auf einem Beldenfriedhof
Bur lebten Mube . Sein Leben
mar nur Aufopferung für die
Seinen . Er wird uns unvers

ebfló feln
On tiller Traner beugen wir
uns unter der Sand Gottes .

Line Boekhoff , geb . Bruns ,
uno Tochter Jobanne . Famille
Gerd Gemfen , Selverde , da¬
mille Sturich Bruns , Nort
moor , Bürgen . Brand .

Bedächtnisfeier am 2. Offertag .
96. April , 14 . 30 ubr . in der
Mirche su Detern , wosu wir bera¬
Htchft einladen .

Urle , Steinbaufen und
Blandorf , 18. ori ! 1948 .
Statt befonderer Mittet .

Inne . Uns wurde aur traurigen
Gewißbeit , daß bei den fchiberen
Rämpfen lan Often mein über
alles geliebter , doffnungsvoller
Sobn , under lieber , guter Brue
ber , Schwager uno Ontel ,
Obergefreiter

Rens Dittmer
am 8. Wära 1048 im blühenden
Alter von 25 Jabren den Hels
bentod gefunden bat . Für uns ist
fetn Berluft um lo loomerzlicher .
ba anfer Artbur bereits bet
dem Geldaug fm Weften fein
lunges Leben bat bingegeben .
In Hefem Schmerz

Rigte Dittmer we ., geb .
Weffels , Sondjim Dittmer , s.
8t . Im Belbe , and Fran Anny ,
seb . Gerdes , Deinric Glaaffen ,
1. 8t . tm Belde , and Frau
Jenny , geb . Dittmer , Adalbert
Dringenberg , 1. 81. tm Gelde ,
and Fran Gertrude , geb . Ditt
mer , Ihno Dittmer . 1. 8t . Im
Felde , Gans -Joachim Dittmer ,
Bohann u. Geinz -Enno Drin
Benberg .

Gedächtnisfeter B. Oftertag , 10
Libr , in der Rirde su Arle , wozu
wir berzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer and Gefolge
Ihaft beß Boftamts Norden .

Oldeborg . den 18. ort ! 1918 .
3m sefegneten Alter Von 88
Babren enticblief nach furser
Rrantbelt unfere Mebe butter ,
Schwiegermutter , Groß - . Urgroß ,
mutter , Schwefter und Tante

Braute Edön , geb . Frerichs
Om Namen aller Angehörigen

Mina Wirringa , geb . Schön .
Beerdigung Sonnabend , den 17 .

pril , 18 Uhr , som Sterbebaufe .

Boltrow , ben 14. April 1948 .
Gente 15 Uhr entfchlief plöblich
amo unerwartet nach furzer
Avanfheit unler Meber Vater .
Schwiegervater . Großvater , Bru
der , Schwager and Onfel

Gerb Johann Blantene
bm 77 . Sebenslabre .
On Mefer Trauer seigen diefes an

Bann Vlanteur . Grou , geb .
Banßen , Albert Blennemann
8. Frau , geb . Blanteur , Jann
Abben und Frau , geb . Blan

teur . Frerich Broeß und Frau ,
geb . Blanteur .

Beerdigung Sonnabend , Ben 17 .
Kovil 1943 Trauerfeier 13 Ubr .

Balle , Otelbur , 14. Koril 1948 .
3m Rädtischen Rranfenbaufe
Murich entfchlief fanft und rubig
beute 5 Ubr nach beftiger , Sur¬
ser Krankheit nnfer Meber Sobi .
Bruder , Enfel . Steffe und Better

Giurich B. Vanden
Im Blühenden Alter
Jabren .

BOR 15

On tiller Trauer
8t .Dermann 6 . Janßen , 8.

Bebrmacht , und Frau Gefche .
geb . Reinema , Gerd Banben .
bermann Banken , Genriette .
Magaretha , Bwe . Oinderina

elmers .
Beerdigung Dienstag , 20. Mozil
1848 , 18 11hr , von der Friedbois¬
Sapelle . Trauerfeier Std . vorber
Mit der Familie trauern

ber Landrat bie Gefolgidaft
Des Benbratsamtes Nurid .

Bon

Weftochterfum , Negen
meerten Neufoo .

ben 12. April 1948 .

Kirchliche Nachrichten

feinem Leutnant erhielt ich Emben : Evangelisch- lutherische Ges

Sonntag , ben 18. April 1943 ,
bte Heftraurige Nachricht , daß
mein über alles geliebtes , bers
zensguter , unvergeblicher . tren¬
forgenber Mann , unferer brei
Heinen Rinder liebevoller Bater .
amer Heber , Hoffnungsvoller
altefter Sobn , mein treuer
Schwiegerfobn , anfer allzeit ges
Hiebter . Lebensfrober Bruder ,
Schwager , Enfel , Onfel , Refle
und Better

meinde : Neue Kirche : 10 Uhr
Bastor Cramer , Konfirmation .

Evangelisch - reformierte Gemeinde :
Große Kirche : 10 Uhr Wastor
Weerda , 11 . 20 Uhr Kinders
firche . Neue Kirche :
Pastor Brunzema .

Altreformierte Gemeinde , Gofftr . :

Ro

17 Uhr yo

Em
11 . 15 Uhr Sonntagsschule ,
Uhr Kirchendienst .

Mennoniten : Kirche : 10

18 gef
307

Whe
Bastor Fast .

De
hu
gef
Fre
Bi

BEvangt . freifirchliche Gemeinbes
10 Uhr Predigt , 11 Uhr Sonne
tagsfdule . 17 Uhr Bredigt
anschließend Jugendstunde .

Wolthufen : 10 . 30 Uhr B. Brunzeme

Barm Meinbes Jauffen
Obergefr . In einem mot . Grenge
dier - Regiment , Inb . des Ver .
wundetenabseibens und der Oh¬
medaille , tum blühenden Alter
Don left 80 3abren als Führer
eines Schüßengruppe meftli
Wozolchillinggrad am 22 . Febr . hufen : 9. 15 Uhr B. Brunzema .
fein lunges Peben , eetren feinem Suurhufen : 10 Uhr Predigt .
Bahnenelde , für uns alle dabins Sinte : 10 Uhr Bastor Lic . Dbem
eab . Um fo bärter trifft uns dief , Barmen .
diefer Schlag , ba erit vor zwet Borffum : 10 30 Uhr Pastor Crames .
Jahren fein lieber Schwager . Jarfsum : 9 Uhr Pastor Cramer .
Willi und vor einem Jahr fein Ganderfum : 9 Uhr B. Koffelink .
trener Better Harm den Gelden - Tergaft : 10. 30 Uhr B . Koffelint .
tob tarben . Aurich : Luth . Gemeinde : 10 uhs
In unfagbarem Schmers Wehrmachtgottesdienst , Marines

Antie Danffen , geb . pfarrer Sempel , 11. 15 Uhr Eaufen ,Beeren ,
und Kinder Anton , Nutie und Bagband : 10 Uhr Bastor de Boer .
Geino . Anton Janñen n. Fran . Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr Kirs
geb . Dreefch . Antie Geeren chendienst . Im Gemeindehause ,
Wwe , geb . Sannemann . Ges 11. 15 Uhr Kinderkirchendienst
Idrifter , Giffe Dreefch we . 14 . 30 Uhr Rinderlehre im Ges
fowie alle Angehörigen . meindehause , Pastor , Schmädete .

Gedächtnisfeier 28. Moril . 15 20 Uhr Mänerabend im Gemeindes
br , in der Mitde su Blomberg . bamse , Baitor Edmäbete .

wean wir alle Seralich einfaben . Montag , den 19. April 1943 .
Arle :

Die Gedächtnisfeier für uns
fern lieben Sohn und Brus
ber . Steffen und Enfel ,

Ernst Schomburg , ift Sonntan .18. April , 10 hr . In der Luther
firbe , wozu mir alle herzlich ein :
laben . Familie Grnst Schomburg .
Beer , Wefterende 2 .

Div . Berlant , Gottstedt / Barz .
den 14. April 1943 .

Nach kurzer . fchwerer frankheit
farb unfer Hebes , Töchterchen .
Bernds Eleine Schwefter

Giciela
tm sart . lter von 3 % Monaten .
In unfagbarem Web .

Germann Gruuste , 8t .
Kriegsmarine , Frau Gretchen
Grundfe , geb . Blau , und alle
Angehörigen .

Beerdigung Freitag . ben 10 .
Morti 1943 , 17 lbr (neue Beit ) .

Neermoor -Kolonie ,
den 14. April 1948 .

Deute 8. 30 Uhr ging mein lieber ,
bersensguter Mann , unfer treu¬
forgender Vater , Schwieger .
water , Großvater , Schwager
und Ontel

Silfens Nüffe
nach einem arbeitsreichen Beben
im 78 . Bebenßlabre tm Frieden ,
Gottes belm .
Die trauernde Gattin

Garmina Nüffe , geb . Vüten ,
Kinder und Angehörige .

Geerdigung Sonntag , 18. Noril ,
15 115r . Trauerfeier % Stunde
vorher Diefe Anzeige gilt als
Einladung .

Uvbufen , Emden - Wolthufen ,
Ibrhove , 18. April 1048 .

Am 10. April verftarb im Re¬
ferve -Lazarett Branis mein in
migitgeliebtet . hersen &guter Mann ,
meiner vier Kinder treuforgen .
der Vater , mein geliebter Sohn .
Súwiegerfobn , Bruder , Schwas
ger und Onfel , Schlite

Batob Alaafen Nanninga
im eben vollendeten 87. Lebens¬
labre .
3n Hefem Schmers

Grau Antje Nanninga . geb .
Trumo . Friedrich . Johann .
Räthe und Germany , Familie
Nanuluga . Famille rumo
fowie alle Berwandten ,

Beerdigung wind noch bekannte
gegeben .
Mit der Familie trauert

Familie M. Emibi . Uobalen .

Walle , Sandborst , Aurich .
ben 18. April 1043 .

Bott ber Berr nahm nach furzet .
beftiger vanfheit unfer innig .
geliebtes Söbnchen und Brüder .
den , mein geliebtes Enfelkind ,
unferen Neffen umb Better

Germann Willm
m Rd . Nur 5 Monate war er
unfer aller Sonnenfchein .
In unfagbarem Somers

Willm Frerichs , s. 8t . 1. Belbe ,
and Frau Genriette , geb . Bet
tinga . Kinder und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , den 17 .
Moril , 14 Uhr , von der Fried .
bofsbale . Trauerfeier 4 Stunde
porber .

Gangendamm 45 . Barel t . O . .
ben 14 , April 1918 .

Statt Rarten . Beute mittag ente
I Nef en ltersfchiväche meine

Hebe Brau , unfere gute Muttes .
Schwiegermutter . Großs , Ire

großmutter , Schwägerin u . Zante
Elifabeth Secrtfema

geb . Bierfant
km ter von fait 85 Jabren .

On killer Trauer
Sinderf Geertfema , Familie
0 . Wildeboer , Famille Geert¬
fema , Wilhelmshaven .

Beerdigung Montag , 19. oril ,

14. 30 Uhr . vom Trauerhause auf
dem Fried of in Barel . Vorber
Andacht .

15 Uhr Frauenbibelstunde ,
Frau Stelsberg , Elberfeld , 18 Uhr
Konfirmandinnenkreis .

Doranm : 11 . 15 Uhr Kinderfirchens
dienst , 16 Uhr Pastor Emidt .

Westeraceum : 8. 30 Uhr Konfirmas
tion , Bastor Janssen .

Westerbur : 11 Uhr Konfirmation ,
Bastor Janssen .

Deutsche Christen .
Norden : Luidgeri -Kirche , 10. 15 Uhr

Bastor Schoeme .

Geschäftliches

Unsere Abteilung Hausrat , Kleine
Ofterstraße ist ab Montag , 19 .
April 1943 , von 9 bis 12 Uhr ge
öffnet . Ein dort an der Tür ans
gebrachter Briefkasten nimmt die
Wünsche der berufstätigen Kunden
auf , deren Erfüllung wir uns bes
fonders angelegen sein lassen wers
ben . Genaue Anschrift und Beruf
bes Kunden auf dem Bestellzettel
ift erforderlich . Falls nicht inners
balb einer Woche von uns ges
liefert wird , ist eine Auftragsers
füllung vorläufig nicht möglich .
Ueber die Auslieferung erfülle
barer Aufträge wird jeder Kunde
schnellstens unterrichtet . Feenders
& Wolters , Emden .

Gausfrauen ! Zur Schummelzeit Ane
lauf von Lumpen , Metall , Eisen ,
Papier usw . J . Amelsberg , Leer ,
Reimersstr . 1 Fernruf 2928 .

Süßmost - Flüges Obit ! hat höchs
ften Gefundheitswert ! Sorgen
frühzeitig für Flaschen und . .
fer für Beeren : und Kirschmoft
Oftfriesische Gartenbaugenossens
fduft , e . . m . 6. S . . Aurich .
Fernruf 567 .

Mein Geschäft bleibt Montag , 14
April , den ganzen Tag travers
balber geschlossen . E. 8 . Epres
Ihren .

Mein Gefchäft bleibt Montag , 14 ,
April , ab 12 Uhr trauerhaldes
gefchloffen . 6 . $ . Becker ,
Weener / Ems .

Neue Briefmarken eingetroffen ,
Bapier -Buß . Leer . Hindenburge
ftmße 17 .

Weißtuhlpflanzen verkauft Geldim .
Reife , Leer , Blytenbergstr . 19 .

Saattartaffeln ! Wir erhielten eine
Birtie : Original holl . Erstlinge

Böhms -Mittebferner : Flava ,
frühe " . Edelgarb , Uderiegen und
Cftbote . Wir bitten , die bestellten
Saatfartoffeln lett abbolen zu
laffen , Geerds & Dirts , Emden
Gernruf 2258 .

Mein Geschäft bleibt bis auf webs
teres geschloffen . Theodor Abegs .
Bapierwaren , Bücher , Bürobedarf ,
Buchbinderei Bilderrahmung ,
Aurich , Mark 17 . Zeitungs
abonnenten fönnen nach wie vor
ab 19. 4. 43 die laufenden Nr . bet
der Fa . Ferd . Abega . Straße dee

/ SA .. regelmäßig in Empfang
nehmen .

Flava Bilangfartoffeln (Wertflaffe )
eingetroffen . Karl Eaathoff ,
Kartoffelgroßhandlung , Norden ,
Sielstraße .

Aerztetafel

Nervenarzt Dr . Barghoorn , Diben
surg , Roonstr . 3. Fernruf 3233 .
Wieder Sprechstunden , nur von
15 bis 17 Uhr .

Dr . Geyfen , Loga .
April , feine Sprechstunde .

Dr. Tergait , Emden . Connabends
17 . . , feine Sprechstunde .

Verloren
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Strede von Burgafe , Wittmund ,

Aurich Sonntag abend verloreit ,

Gegen gute Belohnung abzugeben
bel ber D28 . urt

Au
52
und

Geldbörse mit Inhalt auf deng
Wege von Boefzetelerfehn nay
Theringssehn , verloren . Nachricts
geber erhält Belohnung . Jherings
fehn II , Reubedswiete 331 .

Si ' b . Armband (Filigran ) , Sonns
abend , 10. 4. in Leer , Rathausstt .

Gegenbia Clbekmp , verloren .
Bel . abz . Leer , RI . Cibelamp 10.

Aleiderkarte verloren . Es wird ges

beten , nichts auf diese Karte abzas

geben . Gerd Trauernicht , is

helmsfehn II , Nr . 30 .

Bür Sie vielen Beweile in¬
wiger Tetlnahme anläßlich des
Seimganges unseres Heben Ents
Schlafenen banten wir beralicft .
Geschwister Raveling . Familie Silberne . runde Brosche , auf des

R . Büttner , M. Mülder , Sohn
und Angehörige . Emden , Wil¬
belmstraße 97 , den 5. Noril 1943 ,
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Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Göhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

nd zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : SA . - Obers

führer Brungers , Lingen ; Gefreiter Gottfried Müller ,

Holte ; Gefreiter Johann Janssen , Stedesdorf ; mit dem

Cifernen Kreuz zweiter Klasse : Obergefreiter Gerhard Bents ,

Emden ; Gefreiter Gerhard Lüten , Emben ( gefallen ) ; Ober .

gefreiter Hermann de Vries , Loppersum ; Obergefreiter

Mimte Frerichs , Sartum ; Unteroffizier E. A. Rein

ders , Veenhusen ; Obergefreiter Hinrich Beenten , Folm

husen ; Gefreiter Cornelius Waaltens , Seerenland ; Ober

sefreiter Gerhard Straatmann , Collinghorst ( gefallen ) ;

Feldwebel Wilhelm Witte , Loga ; Unteroffizier Jan Rod ,

Bingum ; Unteroffizier Heinrich Gerdes , Reepsholt .

Aus ostfriesischen Sippen
dotz . Ebfe Hedemann aus Süd Arle tann am 17 .

April in voller geistiger Rüstigkeit seinen 91 . Geburtstag
feiern .

88 Jahre alt wird am 16. April der Kriegervater Phi
lipp Hans in Plaggenburg . Von seinen acht Kindern ,
die ihm seine Frau schenkte , leben noch vier Söhne und zwet
Töchter , ein Sohn fiel im Weltkriege 1914 - 18 . Der allzeit
freundliche Alte erfreut sich noch einer guten Gesundheit .

Bädermeister Georg König und Frau in Esens feiern
am 20. April ihre Goldene Hochzeit . König , der lange Jahre
Obermeister der Bäckerinnung , Efens war und der Schützen

kompanie 45 Jahre angehört . stammt aus Neuharlingersiel ,

seine Ehefrau aus Friedrichsschleuse .

Berend de Vries bei den Ostfriesen in Hannover
otz . Die Landsmannschaft der Ostfriesen in Hannover hatte am

legten Sonntag Berend de Vries zu Gast , der aus seinen Dichtungen
vorlas . Es war ein echter Heimattag für die Ostfriesen in Hannover ,
die sehr zahlreich zu dieser Veranstaltung erschienen waren . Das ge
meinschaftliche Lied Nordseewellen " und das von Frau Kaute
van Dieten meisterhaft gesungene Heimatland " hatten die rechte
Stimmung geschaffen für die dankbare Aufnahme de Vries ' scher Dich¬
tung . Die feinen aus der heimatlichen Landschaft gewachsenen platt
deutschen Dichtungen , wie , ,Krummhörn " , Börjahrswind in de Ham¬
merk" Börfröhling " , Regen und andere führten die Zuhörer zurück
in ihr Kinderland . Andere , wie , ,De Danzjüffer van Minser Oldoog " ,

Ole Seemann " , Peter Ohlsen , der Vormann " , Zwei alte Steifföpfe "
und ähnliche brachten die Menschen der Heimat näher , ihr Wesen ,
ihre Uroüchsigkeit , und bei den plattdeutschen Humoresken , ,Ratsels vör
Gericht " un , ,De Schipper un de Düvel " , fühlte man sich den
schlauen Menschen der Heimat nahegebracht . Berend . de Vries hielt die
Landsleute zwei Stunden lang im Banne seiner schlichten , echte Hei¬
matluft ausströmenden Dichtung . Groß war so auch der Dank , der
ihm gezellt wurde . Heimatliche Lieder und Geigenvorträge beschlossen
den sehr schönen Nachmittag . Klg .

) ( Zusazkleiderkarte für Trauerkleidung . Die Reichsstelle
ür Kleidung hat mit Wirkung ab 15 . April eine Neure .

gelung für den Bezug von Trauerkleidung getroffen . Das
nach können Mütter und Ehefrauen von Verstorbenen auf An¬
trag eine Zusakkarte mit vierzig Punkten erhalten . Der Sterbes
fall und das Verwandtschaftsverhältnis sind durch Vorlage
einer amtlichen Bescheinigung nachzuweisen . Der Anspruch auf
Ausstellung der Zusakkarte erlischt in vier Wochen , nachdem
der Todesfall den Müttern und Ehefrauen bekannt geworden
st . Demselben Verbraucher darf innerhalb eines Jahres nur

eine 3usazkarte ausgestellt werden , auch wenn mehrere
Tedesfälle in der Familie eintreten . Die Zusakkarte gilt ein
Jahr . Mit Einführung der neuen Zusakkarte treten die
früheren Vorschriften über den Bezug von Trauerkleidung
außer Kraft .

() Verlängerung von Waffenscheinen vereinfacht . Der Reichsführer
SS . und Chef der deutschen Polizei hat zur Vereinfachung der Ver¬
waltung und zur Ersparung von Papier und Lichtbildern eine

riegsregelung für die Ausstellung von Waffenscheinen erlassen .
Danach können Waffenscheine bis auf weiteres vor Ablauf ihrer Gültig¬
feit durch einen Vermerk auf der Rückseite um höchstens drei Jahre
verlängert werden . Es bedarf also nicht mehr der jedesmaligen Neu¬
ausstellung . Für die Verlängerung wird eine Verivaltungsgebühr
erhoben .

otz . Autogrammwünsche nicht friegswichtig . Obwohl wiederholt in
der Presse darauf hingewiesen wurde , Autogrammbitten einzustellen,
um für die Kriegsdauer die Künstler und vor allem die . Post nicht
zu überlasten und dußerdem Papier zu sparen , schwillt die Zahl der
Buschriften an die Künstler von Woche zu Woche an . In Zukunft wer¬
den Autogrammbitten von Künstlern grundsäßlich nicht mehr
crfüllt . Troßdem eingelende Buschristen bleiben unbeantwortet . Die
Leigefügten Bildpostkarten werden der Ausschmückung von Wehrmachts¬
Enterkünften und das Rückporto dem Kriegswinterhilfswerk
zugeführt werden .

Emden

Jahrgang 1925 wird in die Partei aufgenommen
otz . Am Sonntag um 10. 30 Uhr findet im Rathaus .

saal die Aufnahmefeier für die aus der Hitler -Jugend und
dem BDM . kommenden jungen Parteigenossen und Partei¬
genossinnen statt . Umrahmt wird die Feierstunde durch Dar¬bietungen eines Streichorchesters der Marine . KreisleiterEverwien wird die Ansprache halten und die Verpflichtung
vornehmen . Die Partei - und Volksgenossen , insbesondere dieAngehörigen der jungen Parteigenossen , und Parteigenossinnen ,find herzlich eingeladen .

otz . Diensträume verlegt . Die Diensträume der Wieders
aufbauabteilung des Stadtbauamtes find am Sonnabend wegen Umzug geschlossen. Ab Montag ist die Wiederaufbauabteilung im ersten Obergeschoß des Centralhotels
untergebracht.

otz . Amtswalter der NS . -Kriegsopserversorgung tagen .In einem Appell der NS . -Kriegsopferversorgung gab Ka¬
meradschaftsführer Boysen zunächst die neuen Eingänge überdie Versorgung der Kriegsopfer bekannt und teilte mit , daßdas Einholen der Beiträge von jetzt ab viertelfährlich geschieht.Weiter wurde die Erholungsfürsorge , die von der NSKOV .vorbildlich betrieben wird , eingehend behandelt . Mitglieder ,die ihren Urlaub in einem der zur Verfügung gestellten Ersholungsheime verbringen wollen , müssen sich beim Kamerad¬chaftsführer melden . Nach Erledigung einiger wichtiger in¬terner Angelegenheiten wurde der Appell mit dem Führergrußgeschlossen .

otz . Die Jugend hilft siegen ! Die Jugendbetriebsapelle inder Woche der schaffenden Jugend " gelangten am Mittwochin unserer Stadt zur Durchführung . Der Kreisleiter sprach zuden Jugendlichen der Nordseewerke und richtete an sie denAppell, sich noch mehr als bisher einzusehen, um den Endsiegu erringen . Auch in allen übrigen Veranstaltungen , die gleichfalls gut besucht waren , wurde zum Ausdruck gebracht , daßdie Jugend Embens in vorderster Front in der Heimat pflicht¬bewußt und aufgeschlossenfür die Zukunft schaffen und arbeitenwird .

otz . Pferde zertreten einen Kindersportwagen .Ausfahrt aus der Großen Holzsägerstraße in die Straße derSA. gerieten die Pferde eines Fuhrwertes auf die Gehbahnund zertraten dabei einen Kindersportwagen.

Freitag , 16 . April

Weener ist geschäftiger Mittelpunkt vom Reiderland
Ein Streifzug durch die Stadt des berühmten Buddingpulvers und der bedeutenden Gärtnereien

otz . Schön ist das Reiderland , man muß es lieben ! Nicht
nur dann , wenn man hier geboren wurde . Breitbettig durch
sieht die Ems das grüne Land , auf dem das blanke , prächtige
Bieh graft . Sinter den Deichen , die sich gegen die Hochfluten
auftürmen , liegen geborgen und eng an den Boden geschmiegt
die Reithdörfer oder sie breiten sich auf den Warfen aus .

Das Reiderland ist eines der ältesten zusammenhängenden
Siedlungsgebiete Ostfrieslands , das schon sehr früh . zur Rö
merzeit , beftebelt gewesen sein muß , wie Münzen und Scher
benfunde aussagen . Immer bildete dieses Land gegen die Gee
einen sichernden Vorposten . In der Mitte liegt die alte
Stadt Weener , lang auf einem hohen Oserhügel hinge
lagert .

Der erste Gang durch eine Stadt ist immer entscheidend . Es
brauchen nicht immer große oder alte steinerne Dokumente der

besOrtsgeschichte zu sein , nicht kunstvolle Bauwerke . nicht
rühmte Architekturen , die sich einprägen . Ausschlaggebend ist
der Gesamteindruck , nicht das einzelne . Dieser Gesamteindruck
formt sich zu einem lebendigen Ganzen , ergibt sich
Rührigkeit und der Haltung der Stadt , in der feine tote Stille
herrscht , sondern der Puls der Arbeit schlägt . Ob man den

langgeftredten Bahnhof , von dem das Vieh und die Erzeug¬
nisse des Landes in die Weite verfrachtet werden , den Verkehr
auf den Straßen , die immer auf Besuch eingestellten , reihen¬

Aurich

otz . Sonntag wieder Blazkonzert . Ein Musikkorps der
Kriegsmarine wird uns auch am Sonntag wieder mit einem
Konzert erfreuen . Es spielt von 11 bis 12 Uhr auf dem
Schloßplag beim Kriegerdenkmal und bringt fol¬
gende Musikstücke zu Gehör : Ran an den Feind " . Marsch von
Schöntan ; Bagatelle " , Ouvertüre von Rirner ; „ Schazwalzer "
von Strauß ; Präludium , Chor und Tanz aus der Operette
., Das Pensionat " nen Suppé ; „ Junge Braunhemden einfah
bereit " . Charakterstüd von Glaßner ; „ Soldatenliebe - Gol

datenleben " , Marschliederpotpourri von Roland ; „ Deutscher
Adler " , Marsch von Teichmann .

otz . Junge Ostfriesen fahren ins Wartheland . Am Sonn¬
abend fahren 200 ostfriestiche funge Männer des Geburtsjahr
ganges 1925 mit einem Sonderzug ins Wartheland , um dort
ihrer Reichsarbeitsdienstpflicht zu genügen . Um
11 Uhr versammeln sich die Dienstpflichtigen vor dem Reichs¬
arbeitsdienstmeldeamt am Schloßplatz 6 .

otz . , ,Triumph des Frohsinns " . Für den besonders schönen Klein .
Funstabend am Sonnabend 19 . 30 Uhr in Brems Garten find
noch Eintrittskarten in der Dienststelle der NS -Gemeinschaft ,,Kraft
durch Freude " , am Ostertorplaz , zu haben .

otz. Grober Unfug und Sachbeschädigung. In der vorletzten Nacht
zertrümmerte ein bislang noch nicht ermittelter Täter die Scheibe
eines Scha utastens vos einem Eisenwarengeschäft in der Straße
der S . Da Gegenstände nicht entwendet wurden , liegt grober Un¬
fug und Sachbeschädigung vor .

Edardt -Quartett erfreut Norder Frauen

otz . Was das Eckardt -Quartett , das gestern abend auf Einladung
der drei Norder Ortsgruppen der NS - Frauenschaft in der Aula der
Ulrichsschule spielte, auszeichnet, ist die schlichte musikalische Grund¬
haltung eines romantischen Klangideals , wie man es fast stets bei
musizierenden Frauen ausgeprägt findet . Diesem Klangideal werden die
vier Damen einfühlsam , leicht und unbeschwert , ohne tiefere Problem¬
stellung gerecht . So erreichten sie in der Wiedergabe des Schubert¬
Sages und in der schwingenden Form der Kleinen Nachtmusik von
Mozart ihre bestimmten Höhepunkte , die kammermusikalisch gesehen
das Beste darstellten in der innigen Verschmelzung der Instrumente .
Auch die drei Säße von Dvorat zehrten von dieser Auslegung , dem
harmonischen Reichtum musikalischer Episoden . Auch Beethoven wurde
vom Quartett gespielt . Es war ein schöner Abend , der besonders durch
die Ausgewogenheit , das Süße und Herbe , durch das musikalische
Behagen des gesamten Klangförpers , den Frauen gefiel . Darum war
der Beifall verdient und herzlich . Karl Hermann Brinkmann .

otz . 25 Jahre treu gedient . Am heutigen Tage fann Elet
trifer Hermann Ufen auf eine 25jährige ununterbrochene Läs
tigkeit bei den Stadtwerken in Norden zurückblicken . Bei einem
heute morgen stattgefundenen Betriebsappell wurden dem Jubi¬
lar , der durch seine Tätigkeit den meisten Nordern bekannt und
beliebt ist , die Glückwünsche und Ehrungen der Betriebsführung
und Gefolgschaft übermittelt .

otz . Norder Stadtschönheit , tünstlerisch gestaltet . Julian
Klein von Diepold , der schon so manches fünstlerisch voll
endete Bild von der guten alten Stadt Norden gemalt hat
auch auf der letzten großen Kunstausstellung in Ol
denburg waren mehrere zu sehen - hält sich gegenwärtig
wieder in Norden auf , um zu malen . Augenblicklich gestaltet
der Künstler den architektonischen Blick auf den Glockenturm
und die Luidgeri - Kirche , wenn man von der Adolf - Hitler .
Straße fommt . Jeden Morgen steht der Maler in der Nähe
des Bismarck - Denkmals vor seiner aufgebauten Staffelei und
hält die Stadtschönheit fest ; und ieden Morgen siteht
auch die Jugend bewundernd zu , wie ein Bild unter der Hand
eines Malers entsteht . Julian Klein von Diepold wird in
diesen Wochen noch manches schöne Bild von Norden malen ,
wie er uns versicherte .

otz . Schulungstagung in Marienhafe . Auf der gestern statt .
gefundenen Schulungstagung bet Buhr in Marienhafe
konnte der Ortsgruppenleiter Liebermann alle Politischen
Leiter . Walter und Warte aus Ofteel . Wirdum und Marien¬
hafe begrüßen . Kreisleiter Everwien sprach als erster über
die politische Lage , anschließend vermittelte er den Partei¬

Es wird perdunkelt von 20 . 30 bis 6. 00 Uhr

genossen flare Richtlinien für die zukünftige Arbeit und für
die sich daraus entwickelnden friegswichtigen Aufgaben . Kreis .
bauernführer Appelhoff flärte Ernährungsfragen , ein Ver¬
treter des Arbeitsamtes Emden gab wichtige Etlärungen zum
Arbeitseinsat ab . Die Schlußansprache hielt Kretsschulungs¬
leiter Niemeyer .

otz . Wieder auf Schollenfang . Die Fischer von Nord .
deich und Norderney , die längere Zeit nicht ausgefahren
waren . fonnten in den letzten Tagen wieder mit allen Booten
auslaufen . Der Fang lohnte sich , denn die Fahrzeuge brachten
reichen Schollensegen mit .

otz . Fleißiges Schulsparen . Die Kinder der Volksschule Grimer .

sum haben in einem halben Jahre 1019,72 Reichsmart gespart .

Leer

otz . Alte Osterbräuche werben wieder lebendig . Unter dem
Leitwort Alte Osterbräuche werden wieder lebendig " , steht
zur Zeit das Schaufenster der NS . - Frauenschaft im Hause
Café Frey . Mit einigen ausgepusteten , bunt bemalten
Etern und etwas Buchsbaum wurde dem Zimmer eine öster .
liche Note gegeben . Besonders die Kinder haben große Freude
daran . Es ist für die Mütter eine fleine Mühe , den Oster¬
schmuck herzustellen . Der Zweig mit Eiern in der Vase oder
der Buchsbaumkranz gehören in das Osterzimmer wie der Tan
nenbaum ins Weihnachtszimmer , sie sind der schönste Oster¬
schmuck ,

weise sich folgenden Ladengeschäfte mit zeitbedingten Ausstel
lungen oder das Handwerk nimmt : die Stadt arbeitet und
lebt . Sinnvoll wird das veranschaulicht . Man begegnet der
Arbeit selbst , man hat sozusagen Teil an ihr . Die beiden
Schmiedemeister in Weener , die vor ihren Toren stählerne
Reifen auf Ackermagen aufziehen , Pferde beschlagen , beweisen
es mit dem Rhythmus ihrer hämmernden Schläge . Ist nicht
auch der Gärtner dort mit seinen großen Treibhäusern für die
Arbeit dieser Stadt ein überzeugendes Beispiel ?

Und noch etwas kommt dazu : Weener sendet Puddingpul
ver in die Welt , das weithin berühmt ist . Reiderländer Mäd¬
chen und Frauen , die in dem Wert von Bolad an sinnvollen
Maschinen arbeiten , stellen dieses Erzeugnis her .

Spricht man aber von - einer Stadt , so spricht man auch im
mer von den Gasthöfen . In Weeners alten gemütlichen Gast
stätten läßt es sich gut sizen . Man fühlt sich persönlich ange¬
sprochen . Eine Stadt möchte auch ihr Bild zeigen , ihr Bild ,
das eben einmalig ist in seinem Charakter und seinen Bauten ,
seinen Gassen und Straßen . An dem langen , weiten Hafen .
becken , das erstmalig im Jahre 1572 angelegt und im Jahre
1936 vollkommen ausgestaltet wurde , so daß heute Schiffe bis
zu 800 BRT . entladen und laden können , flingt ostfriesische
Romantit auf .

„ Einer für alle “
otz . Der Film , , Einer für alle " ist ein in seiner Art ungewöhn

fiches Wert , da sämtliche Szenen von Offizieren und Mannschaften ber
italienischen Marine dargestellt werden . Der harte Alltag im
Friedenseinsaß einer U- Boot -Besagung , ihr ständiger Kampf gegen die
Gefahren des Meeres , ihr Ringen um die Tüchtigkeit des Bootes in
Stunden höchster Gefahr und schließlich der freiwillige Opfertod eines
Mannes , der stirbt , damit die anderen leben können , alles dies wird
durch den Film vermittelt . Erschütternd wirken auf den Zuschauer die
fieberhaften Versuche , das auf dem Grund liegende U - Boot zu retten .
In Nacht und Nebel entspinnt sich ein zähes Ringen um das Leben
einer Handvoll Männer , bis es schließlich gelingt , das gesunkene Boot
wieder flottzumachen . Einer gab sein Leben , er opferte sich in Tezter
soldatischer Pflicht für alle . ( Zentral - Lichtspiele , Leer .)

Weener

otz . Die Ortsgruppe veranstaltet eine Feierstunde , Aus An¬

laß des Führer - Geburtstages hat die Ortsgruppe Weener
am 20 . April im Saale des Hotels Zum Weinberg " eine Vers
anstaltung vorgesehen , zu der die gesamte Bevölkerung einge
laden wird .

otz . Sugend hat im Kriege wichtige Aufgaben . Im Rahmen

der Woche der schaffenden Jugend " fanden am Mittwoch in
einigen Großbetrieben in Weener und im Plaatjenschen
Saale Jugendappelle statt , die sehr gut besucht waren . Partei¬

genosse Wendt von der Reichsjugendführung Berlin verstand
es , an Hand von Beispielen den werktätigen Jungen und Mä¬
deln ihren Aufgaben und Pflichtenfreis während des Krieges

flar aufzuzeichnen . Insbesondere stellte er die gründliche Be

rufsausbildung herans , um tüchtige Fachkräfte heranzubil
den . Der Redner fand eine aufmerksame Zuhörerschaft .

otz . Das Landjahr beginnt wieder . Nach einjähriger Pause
herrscht im Landiahrheim in Weener wieder neues Leben .
Schon seit einigen Tagen ist man mit der Herrichtung der
Räume beschäftigt . Heute morgen trafen vierzig Mädel aus
dem Landkreise Aachen hier ein , die das Lager für die Som
mermonate beziehen . Lagerführerin ist Hildegard Lüden ,

die audy bereits vor zwei Jahren hier als Leiterin tätig war .

otz . 25 Jahre im Schuldienst tätig . Lehrer Dreesmann
in Weenermoor fonnte gestern auf eine 25jährige Tätig
felt im Schuldienst zurückblicken . Der Jubilar war lange

Jahre an der Volksschule in Weenermoor tätig und erfreut

sich als Jugendbildner und Erzieher allgemeiner Wertschäzung .

Wittmund

otz . Arbeitstagung der Deutschen Arbeitsfront . Am Don¬

nerstag fand in Peters ' Gaststätten in Esen ' s eine Arbeits¬

tagung der Deutschen Arbeitsfront statt . Nachdem Kreisleiter

Oltmanns die Tagung eröffnet hatte . sprach Kreisschulungs
walter Fröhling und gab eine ausführliche Jahresübersicht
der Arbeit der einzelnen Kreissachwalter . Ein Vertreter des
Sicherheitsdienstes berichtete dann über Sinn und Zweck der

Schulung . Gausachwalter der DAF . Fürmeyer sprach über
den totalen Kriegseinsaß und Parteigenosse Münchmeyer
über die Leistungssteigerung .

otz . Landfahrmädel reisen ab . Die aus der Stadt Esens

zum Landdienst ausgesuchten Mädel nahmen gestern Abschied

von ihren Angehörigen , um ihren acht Monate dauernden
Dienst anzutreten .

otz . Wochenmartt in Esens . Nachdem die Frühjahrsbestel
fungen langsam zu Ende gehen , finden die Landbewohner wie

der Gelegenheit , den Wochenmarkt zu besuchen . Auf dem

Marktplah waren reichlich zwanzig Ferfel angetrieben , die
zu Höchstpreisen bet flottem Handel abgesetzt wurden .

Unter dem Hoheitsadler
Garden . DJ . Fähnlein 9/251 . Sonnabend 15 Uhr beim Heim . Fuß¬

ballmannschaft mit Sportsachen .

- "

Aurich . NS - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Mittegroßefehn .

Gemeinschaftsabend Sonnabend 19 Uhr bei Joosten . 03 . Feuer

wehrschar Ihlowerfehn - Budwigsdorf . Sonnabend 18 Uhr bei der
BOM . und BDM . - WertSchule Ihlowerfehn . Glaube und

Schönheit Sandhorst . Heute 19 . 45 Uhr mit Turnzeug Schule Sand¬

horst . DJ . Fähnlein 12/191 3hlowerfehn . Sonnabend 15 . 30

Uhr Dienst für alle Jungzüge , auch die Bierzehnjährigen . - DJ .
Fähnlein 17/191 Moordorf . Sonnabend 15 Uhr bei der Schule ,

auch die Pimpfanwärter .
Norden . Flleger -Gef . 2/251 . Seute 19 . 30 Uhr Heimabend Parteihaus .

JM . -Standort Norden . Heute 16 . 30 Uhr Parteihaus Führe

rinnendienst .
Leer . JM . - Gruppe 1/381 . Sonnabend 15 . 30 Uhr mit Ausweis und

Kriegstagebüchern beim HJ . - Heim (Leistungswettkampf ) . JM . ¬
Gruppe 2/881 . Sonnabend 14 . 30 Uhr bei der Harderwykenschule
zum Leistungswettkampf . Die Zehnjährigen 16. 30 Uhr beim HJ . ¬
Heim . DJ . Fähnlein 3/381 . Sonnabend Jungzug 4 um 15 Uhr ,

Jungzug 3 um 16 Uhr mit Sportzeug beim HJ . -Heim .
Wittmund . DJ . Standort Gjens . Sämtliche Neuüberwiesenen der HJ .

heute 20 Uhr auf dem Schulplaz antreten . Fähnlein 826 Bur¬

hafe . Sämtliche Jungzüge heute in ihren Standorten antreten . Ge¬

samtes Fähnlein und die Behnjährigen Sonntag 9 Uhr bei der
Schule Burhase .

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt
Reichsprogramm . 12 . 35 bis 12 . 45 Uhr : Der Bericht zur Lage , 14 . 15

bis 15 Uhr : Unterhaltung mit Willi Steiner . 15 bis 15. 30 Uhr :
Unterhaltungsmusit . 16 bis 18 Uhr : Bunter Sonnabendnachmittag .

18 bis 18 . 10 Uhr : Hörszenen . 18 . 30 bis 19 Uhr : Frontberichte .

20 . 20 bis 21 Uhr : Zur guten Baune . 21 bis 21 . 30 Uhr : Das

deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 21. 30 bis 22 Uhr :
Kleines Konzert .

Deutschlandsender . 11 . 30 bis 12 Uhr : Ueber Band und Meer . 17 . 10

bis 18 . 30 Uhr : Von Bach bis Pfigner . 20 . 15 bis 22 Uhr : Hum

perdinck (Märchenopern Hänsel und Gretel und Puppenfee ) .



Die Wacht an der Nordseeküste
Zwei viermoforige Seindmaschinen in fünfzehn Minuten von der Flakartillerie heruntergeholt

otz . Wieder finkt ein Abend über den Küstenstreifen hers
nieder , der unserem Schuße anvertraut ist . Eine frische Brise

weht aus südwestlicher Richtung vom Meer herüber . Grell

wirft der Vollmond sein helles Licht auf Meer und Eiland .

Wolkenlos ist der Himmel . Typisches Einflugwetter ! So

wünscht es sich der Tommy , um feine feigen Terrorangriffe auf ,

die friedliche Zivilbevölkerung der deutschen Nordseeküste
Kinder und Greisedurchführen zu können , und die Frauen ,

wissen , was sie bet einem solchen günstigen Anflugwetter von

der feindlichen Luftwaffe zu erwarten haben .

Mehr als hundertmal schon haben die britischen Piloten auf

Befehl Churchills , des „ Verfechters der Kultur " , ihre todbrin

genden Bomben über diesem Fleckchen Erde abgeworfen und die

wehrlose Bevölkerung gemordet . Wenn diese Bomben auch viel

Leid mit sich gebracht haben , so haben sie doch nicht erreicht ,

was ihr Endzweck sein sollte : den Widerstandswillen der Be¬

völkerung haben sie nicht gebrochen ! Im Gegenteil : noch
härter sind die Menschen an der Küste geworden , und noch

tiefer wurde ihr Haß gegen den Briten , der sich seiner „ Selden¬

taten " noch brüstet , die darin bestehen . Wehrlose nächtlicher

Weise feige zu morden .
Aber auch wir Flatartifleristen wissen , was uns in einer

solchen Nacht bevorsteht . Längst haben wir darauf verzichtet ,
diese Nächte zum Schlafen zu benuken , und anstatt in die

anheimelnden Betten zu friechen , sind wir fede Minute bereit ,

an die Geschütze und Geräte zu eilen , um den Tommy gebührend

zu empfangen . Das sind auch die Gedanken des Flug =
meldepostens der mit gesammeltergesammelter Aufmerksamkeit
seinen anstrengenden Dienst versieht . Gespannt streift er mit

dem Fernglas den Horizont ab , sein Ohr horcht auf jedes Ge¬

räusch . Nichts entgeht ihm , seine Sinne reagieren auf das ge¬

ringste verdächtige Anzeichen .

Höher steigt der Vollmond . Schärfer werden die Schlag¬
schatten , die von den Baracken und Unterkünften auf die im

Mondlicht gletßende Erde geworfen werden . Plöglich zerreißt
die Alarmglocke die Stille des Abends ! Im selben Augenblick
wird es in der weitverzweigten Stellung lebendig . Die
Männer jagen an thre Geschütze und Geräte . Noch im eiligen
Lauf werden die Uniformen geschlossen , die Stahlhelme auf
den Kopf gestülpt , und nur kurze Zeit darauf ist alles feuer¬
bereit .

Es ist 18 Uhr 50 . Der Flatleitstand meldet : Feindmaschine
aus Richtung 8 im Anflug . 20 Kilometer !" Schon leuchten in

der Ferne vorgeschobene Scheinwerfer auf . Gleich riesigen
Geisterfingern suchen sie den Himmel ab . Kein Fleck des abend¬
lichen Firmamentes bleibt von ihnen unberührt .

Da jetzt hört man schon fernes Motorengeräusch ! Ein
furzes , dumpfes Bellen dröhnt vom Meer herüber : die Vor¬

postenboote empfangen den Feind mit ihrem Flatfeuer .
Lauter und lauter wird das Motorengeräusch . Das Gefechts¬
fieber hat die Männer an den Geschüßen und Geräten gepackt ,
und geradezu ungeduldig warten sie auf den Einsazbefehl .

Nun ist es so weit ! Laut schallt das Kommando durch die
Stellung : „ Geschütze und Scheinwerfer , Achtung ! Feuer frei !"
Grell blenden die Scheinwerfer auf . Für den Bruchteil einer
Sekunde ist man von ihrer Leuchtkraft geblendet , doch dann
fann man schon deutlich einen Tommy im Scheinwerferkreuz
erkennen . Majestätisch fliegt der Riesenvogel heran . „ Ent¬
fernung . . . ?" Tausend Meter . . . !" Der Augenblid für die
leichte Flaf ist gekommen !

, , Ra - ta - ta - ta - ta - ta - ta - ta - ta . . . ! " Heulend und
pfeifend jagen die Geschosse dem Gegner entgegen . Unablässig
[peien die Vierlinge ihre todbringenden Garben empor . Leucht¬
Spurmunition zerpflügt den Himmel und hüllt die Feind¬
maschine in einen Kranz blizender Punkte . Steil zieht der
Tommy seine Maschine in die Höhe ! Auf eine solche starte
Abwehr war er hier nicht gefaßt ! An den hastigen Abwehr¬
bewegungen erkennt man , daß die Schüsse sehr gut am Riel
liegen , und daß wir ihm den Plan ara verdorben haben . Zum
geplanten Bombenabwurf kommt er gar nicht . Schnell ändert
er seinen Kurs von 4 über 6 nach 12. Für einen Augenblic
gelingt es ihm , dem Strahlenbündel zu entwischen , doch dann

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick

Georgi ?
26 ) Er war es ! Nun gab es feinen Rweifel mehr !

Das Bild , von dem du sprachst , schichst du mir jedenfalls ,
nicht wahr , Mutter ? "

, ,Sobald ich heimkomme , erhältst du es . "

Der Buchhalter Lienhart , der vor mehreren Monaten eine
neue Stellung in einem großen Baugeschäft am Hausvogteiplay
angetreten hatte , ging an diesem Abend nach Büroschluß die
hell beleuchtete Jägerstraße hin . Plöklich nahm sein Gesicht
einen überraschten Ausdruck an .

Die schlanke Dame im hellgrauen Mantel und dem lecken
Sütchen auf den blonden Haaren , die ihm entgegenfam . . .
war das nicht die gleiche , ble er damals bei seinem früheren
Chef Edert gesehen hatte ?

Nun ging die Dame an ihm vorüber , Lienhart meinte , fie
müßte ihm die Aufregung . In die er geraten war . ansehen .
er machte ein paar Schritte weiter , dann kehrte er um und
folgte der Fremben . Gleich darauf verschwand sie in einem
Bause .

Als Lienhart dorthin fam , gewahrte er . daß sich in dem
Gebäude ein Kabarett befand . Libelle " stand in großen
Deuchtbuchstaben über dem Portal . In den Aushängefästen zu
beiden Seiten des Eingangs entbedte er auf einigen Photo¬
graphien die Fremde wieder . Die raffige Tanzkünstlerin
Yvonne " las er unter den Bildern .

Ob er Kriminalfommissar Albrecht von seiner Entdeckung
Benachrichtigen sollte ?

Oder würde es nicht besser sein , die Dinge ruhen zu lassen ?
Frau Rojahn war jest über das Schlimmste hinweg . . . wozu
also Vergangenes aufrühren , das nur dazu führen konnte , daß
fie von der Untreue thres Mannes erfahren und in neues Leid
gestürzt würde ?

Aber hatte er dem Kriminalfommissar nicht versprochen , ihm
Mitteilung zu machen , sobald er die Dame irgendwo bemerkte ?
Vielleicht entpuppte sich die Sache bei näherem Zusehen als
harmlos , und Frau Rojahn fonnte nach wie vor aus demSpiele bleiben . . .

In einem nahegelegenen Restaurant zief Lienhart den
Kommissar an . Er solle vor dem Kabarett auf ihn warten , in
spätestens einer Viertelstunde sei er bort , antwortete Albrecht .

,Sie haben die Gesuchte also doch noch erwischt . Herr Lien¬
hart ? Ich gratuliere ! " lagte der Kommissar nachher .

Das ist sie !" Lienhart wies auf die Photographien in den
Aushängetasten .

Den Bildern nach scheint sie wirklich eine raffige Person
au fein ; aber wir werden sie uns iegt in natura ansehen !"

Sie betraten das Kabarett , die Vorstellung hatte gerade be
ersten

haben ihn die Lichtkrallen wieder gepackt und lassen ihn nicht
mehr los .

Direkt über die Stellung hinweg flieht der Tommn . . . ins
Verderben ! Granate auf Granate heult empor , unerbittlich

halten die K1 an den Geschüßen die Maschine im Visier und
pumpen ihn den Rumpf voll mit den verderbenbringenden Ge¬
schossen . Zwar gelingt es dem Gegner , noch aus dem Wirkungs¬
bereich unserer Stellung zu kommen , doch matter und matter
wird sein Flug , und bald kommt die Meldung : Feindmaschine
in Richtung 12 abgestürzt . . . !" Jubelnde Freude herrscht bei
allen , doch wir haben teine Zett , uns dieser Freude hinzu
geben , denn schon wieder heißt es : Neue Feindmaschine aus

Richtung 8 im Anflug !" 19 Uhr zeigt die Uhr bei dieser Mel¬
dung . Drei Minuten später ist auch diese Maschine von den
Scheinwerfern erfaßt , und wieder braust der Gefechtslärm durch
die Stellung .

Ruhig werden die Kommandos gegeben , gelassen und zuverlässig arbeiten die Männer an den Geschüßen und Geräten . Ein
fonzentrierter Feuerhagel schlägt auch diesem Angreifer ent
gegen , und ehe er die Gefahr aanz erfaßt hat , ist sein Schidsal
schon besiegelt : Genau liegen die Geschoßgarben in der vier
motorigen Maschine . Stichflammen schlagen aus den Motoren !
Todwund geschossen bäumt sich der Riesenvogel nochmals auf
dann stürzt er brennend ins Meer ! Eine gewaltige Feuer
säule steigt empor , Krachen von explodierenden Bomben tönt
zu uns herüber , dann ist - 19 Uhr 06 der Brite in den
Fluten verschwunden .

3wet viermotorige Maschinen in 15 Minuten abgeschossen !
Ein stolzer Erfolg unserer Batterie ! Noch einmal meldet fi
der Leitstand ; der Batteriechef ist am Apparat : Ich danke
euch für die vorzügliche Leistung ! Ihr habt geschossen , Jungens ,
daß es eine Freude war . . . !" Leuchtenden Auges vernehmen
die Männer dieses Lob , und in die Freude über den doppelten
Abschuß mischt sich das stolze Bewußtsein , Volksgenossen vor
dem Tode bewahrt zu haben , getreu dem Fahneneid , den sie
einst geleistet haben !

Acht niederländische Provinzen judenfrei
130 000 Söhne Israels werden zum

Von unserem Amsterdamer Vertreter Karl Brandts

otz . Die Ausscheidung des tüdischen Elements aus dem

germanischen Volkskörper schreitet auch in den Niederlanden
immer weiter voran . Ein wichtiger Abschnitt dieser Entwick¬
lung ist die jüngste Anordnung des Generalfommissars für
das Sicherheitswesen , des 44 - Gruppenführers Rauter , wo¬
noch vom 10 . April ab Juden der Aufenthalt in nicht

weniger als acht der elf niederländischen Provitzen verbo =

ten ist . Lediglich der Westen des Landes die Provinzen
Nordholland , Südholland und Utrecht wird einstweilen

von dieser Maßnahme nicht berührt . Es kann aber

Zweifel daran bestehen , daß auch hier das Judentum binnen
absehbarer Zeit seine Rolle ausgespielt haben wird .

Betroffenen Juden haben sich sämtlich in einem Sammel
lager zu melden , worauf sie nach und nach , wie schon viele
ihrer Rassegenossen , zum Arbeitseinsatz in den Ost =
gebieten abgeschoben werden .

fein

Die Anordnung über den Aufenthalt von Juden in den
niederländischen Provinzen stellt nur ein Glied in der Kette
der Maßnahmen dar , die von Anfang der Besetzung an Bug
um Zug darauf abzielten , die niederländischen Gebiete radikal
vom Judentum zu befreien . Nachdem schon im Jahre 1940
jüdische Personen aus der niederländischen Beamtenschaft
und einigen anderen Berufen ausscheiden mußten , erging An¬
fang 1941 die Verordnung über die Anmeldung von Juden
und iüdischversippten Personen , die erstmalig sämtliche Juden
in den Riederlanden rassemäßig erfaßte . Damit war gleich¬
zeitig die Voraussetzung für eine vollständige Ausschal¬
fung des Judentums aus der niederländischen Oeffent
lichkeit geschaffen worden , die nun in steigendem Maße
vorangetrieben wurde . Das Betreten von Geschäften , Theatern
und Lichtspielhäusern , der Aufenthalt in Parkanlagen und
Bädern wurde den Juden ebenso untersagt wie der Besitz oder
die Benutzung von Rundfunkgeräten und Fernsprechern als
auch der Grundbesitz . Ferner wurden jüdische Vermögen der
Anmeldepflicht unterstellt .

Einen neuen entscheidenden Schritt auf dem Wege zur
endgültigen Bereinigung der Judenfrage in den Niederlanden
bedeutete der vor ungefähr einem Jahre eingeführte David¬
stern und damit die Kennzeichnung der Juden . Dieser
Stern , der mit der Aufschrift Jood " ( Jude ) versehen ist , muß
in den Niederlanden von allen Juden , auch von solchen in
Mischehen , getragen werden . Bald darauf wurde den
Juden die Benukung aller öffentlichen Verkehrsmittel , der
Aufenthalt in Häusern mit arischen Bewohnern , das Auf¬
treten in der Deffentlichkeit in der Zeit von 20 bis 6 Uhr
und der Besik von Fahrrädern verboten .

Da aber das jüdische Element in den Niederlanden , für das
enfangs gewisse niederländische Kreise eine betonte demon¬
strative Sympathie an den Tag legten , sich als ein immer ge¬

Was ste dann tanzte , waren feine überragenden künstleri¬
schen Leistungen . Aber durch ihr Sprühendes Temperament
und die Anmut ihres nur spärlich bekleideten Körpers riß sie
doch das Publikum zu immer neuer Begeisterung hin .

„ Ich glaube schon , daß sie einem leicht entzündbaren Män¬
nergemüt wie Eckert heißmachen konnte ! " meinte Albrecht , als
Yvonnes Auftritte vorüber waren . Er blidte in das Pro¬
grammheft . „ Im zweiten Teil tanzt sie nochmals ; inzwischen
werde ich mir den Direktor des Kabaretts vornehmen , vielleicht
erfahre ich von ihm etwas von Belang !"

Von einem livrierten Angestellten , der gelangweilt in der
Borhalle faß . ließ er sich den Weg zum Büro des Direktors
zeigen .

Sie wünschen ? " fragte dieser bei Albrechts Erscheinen und
erhob sich vom Schreibtisch .

Der Kommissar nannte Namen und Beruf ; er wies dem
anderen seine Marke vor .

Bitte , nehmen Sie Blak !" erwiderte der Direktor und
schien über das Erscheinen des Beamten im ersten Augenblick
beunruhigt zu sein . Was führt die hohe Kriminalpolizei
Bu mir ?"

3ch fomme wegen der Tänzerin Yvonne , die bei Ihnen
tätig ist . "

Wegen Yvonne ? Hat sie etwas angestellt ? "2)
Genaues fann ich Ihnen darüber noch nicht sagen ; es han¬

delt sich lediglich um einen Verdacht , dem ich nachgehe . Inter¬
effieren würde mich , zu erfahren . wo die Tänzerin im Monat
Mat des vorigen Jahres aufgetreten ist ; wissen Sie das zu¬
fällig ? "

Im Mat vorigen Jahres war sie bei mir ."
Bei Ihnen ? "

„Ich lasse sie von Zeit zu Zeit auftreten ; sie hat das gewisse.
Etwas , das vor allem die die männlichen Besucher an einer
Tänzerin schäzen , deshalb hole ich sie mir immer wieder ! "

Wenn Fräulein Yvonne . . . wie hetzt sie eigentlich mit
vollem Namen ? "

Yvonne Borell ; fie nennt Rch aber als Tänzerin nur mit
dem Vornamen ."

Wenn sie also im Mai vorigen Jahres bei Ihnen getanzt
bat , dann ist sie wohl auch am Abend des 22. Mai aufgetreten ? "

„ Zweifellos . . . " , dem Direktor schien eine Erinnerung ges
Lommen zu sein , das heißt . wenn ich mich nicht irre , hat

Yvonne damals vor Schluß des Engagements vorübergehend
ausgefekt ; sie hatte sich den Fuß übertreten und konnte einige
Tage nicht tanzen . "

, , Könnten Sie feststellen , welche Tage dies waren ? "
" Einen Augenblic " , der Direktor zog aus einem Seitenfach

seines Schreibtisches einen Terminkalender hervor , er blätterte
darin , Vonne hat damals vom 20 . bis 21 . Mai einschließlich

paustert ; aber warum interessieren Sie sich dafür so befonders ,
Herr Kommissar ? "

, ,Das erzähle ich Ihnen vielleicht ein andermal " , antwortete
Albrecht ; vom 20 . bis 24 . Mai mar die Tänzerin nicht aufge =

treten , fie fonnte demnach auch am Abend des 22 . Mai , als

Edert den Tod gefunden hatte , nicht hier gewesen sein ! stellte
er bei sich fest , und der Berdacht gegen die Tänzerin nahm für

thn greifbare Formen an

Arbeitseinsah nach dem Often geschafft

fährlicher werdender Unruheherd in der Oeffentlicheit erwies ,
sah sich die deutsche Besatzungsmacht gezwungen , die Ent .
fernung des Judentums aus dem niederländischen Volksa
förper in die Wege zu leiten . Zunächst wurden bestimmte
Landschaften und Orte von Juden befreit , die man entweder
in Lagern oder , mit Rücksicht auf technische Schwierigkeiten ,
vorläufig in der Hauptstadt der Niederlande unterbrachte .
So fam es , daß das Straßenbild Amsterdams , des „ nieders
ländischen Jerusalems " , trotz des gezwungenen Wegzuges
vieler Juden seit dem Sommer 1942 faum eine Veränderung
erfuhr und hier nach wie vor zahlreiche Sternträger herum
laufen .

Mit der eingangs erwähnten Anordnung des General
fommissars für das Sicherheitswesen dürfte nunmehr das
Judenproblem in den Niederlanden seiner Lösung um einen
bedeutenden Schritt näher gebracht worden sein . Kürzlich ers
flärte 44 - Gruppenführey Rauter , daß auch die drei den Juden
noch zur Verfügung stehenden Provinzen und schließlich die
Stadt Amsterdam von den Kindern Israels befreit werden
würden . Es sei iedoch infolge der starken Beanspruchung des
Eisenbahnen keine Kleinigkeit . -130 000 Juden wegzuschaffen.

In letzter Zeit hat die Einstellung des niederländischen
Wolfes eine grundsäglichezur Judenfrage überhaupt
Wandlung erfahren , die dem aufmerksamen Beobachter
nicht verborgen bleiben kann . Die anfänglich noch zu vers
zeichnenden Sympathie und Mitleidsbezeugungen gegenüber
einem Volfe , das nachgewiesenermaßen die größte Schuld am
gegenwärtigen Kriege und damit auch an dieser schweren Zeit
für die Niederlande trägt , haben bei der großen Masse einer
nüchternen Beurteilung und zum Teil einer verständnisvollen
Einsicht Platz gemacht . Wenn sich auch noch nicht alle Nieders
länder zu einer positiven Erkenntnis der jüdischen Weltges
fahr durchgerungen haben ; so darf doch festgestellt werden ,
daß sich die niederländische Einstellung zum Judentum grunds
säglich geändert hat .

Die Handgranate des Urlaubers
okz. In dem Orte Emmerting in Niederbayern brachte

der auf Urlaub gekommene Sohn eines Landwirts eine Hands
granate mit nach Hause , die dem zehnjährigen Neffen des Urs
laubers in die Hände fiel . Mitten im Spiel mit der gefähr
lichen Waffe explodierte die Granate , deren Splitter den Jun
gen töteten und einen Bruder des Urlaubers sowie ie gleichs
falls im Zimmer anwesende Großmutter schwer verlegten .

Nach elf Kindern noch Drillinge

otz . Die Frau eines Tischlermeisters in Gaming in Nie

derbayern schenkte nach elf Kindern noch Drillingen , amel
Knaben und einem Mädchen , das Leben . Der älteste Sohn

dieser finderreichen Familie dient bereits bei der Kriegss
marine .

hatte sich auch bereit erklärt , den Juni über in der ., Libelle "

3 tanzen . . . überraschenderweise eröffnete sie mir men . ge

Tage vor Monatsende , daß sie ihren Plan geändert und die
Absicht habe , im Juni in Stuttgart aufzutreten , von wo sie ein
Angebot erhalten hatte ."

Wahrscheinlich war ihr in Berlin der Boden zu heiß ges

worden ! dachte Albrecht .
, ,Nannte sie einen Grund für diesen Sinnesumschwung ? " .

, ,Sie drückte sich etwas gewunden aus , ich kenne aber meine
Yvonne und sagte ihr auf den Kopf zu , daß , wenn sie so unet
wartet den Schauplah ihrer Tätigkeit wechsle , nur ein Mann
dabei im Spiele sein könne ! "

, , Ein Mann ? "
„ Sie hatte damals einen Freund , der sie regelmäßig abends

nach der Vorstellung abholte ; ich hatte ihn einige Male mit
thr zusammen gesehen . . . wahrscheinlich war er nach Stuttgart
gegangen , da zog es Yvonne ebenfalls dorthin !"

, ,Kannten Sie den betreffenden Herrn ? "
Nein . . . ich fragte zwar Yvonne damals , wer ihr Freund

set , der fe da augenscheinlich nach Stuttgart lode , aber ganz ,
gegen ihre sonstige Gewohnheit rüdte sie nicht mit der Sprache
heraus ; fie tat , was gerade diesen Freund betraf , sehr geheim¬
nisvoll !"

32Wenn Sie den Herrn auch nicht persönlich fannten , Herr
Direktor , vom Sehen kannten . Sie ihn , wie Sie erwähnten ;
fönnten Sie mir eine Beschreibung von ihm geben ? "

„ Er machte einen eleganten Eindruck ; etwa mittelgroß war

er , mit scharf geschnittenem , interessantem Gesicht und dunklen
Haaren ."

Diese Beschreibung entsprach dem Aussehen Jürgen Ederts !

Kein anderer als er war der geheimnisvolle Freund der
Tänzerin gewesen, der vorher regelmäßig sie hier abgeholt
hatte und plözlich nicht mehr erschienen war . . . weil er nicht
mehr hatte erscheinen fönnen !

Albrecht stand auf ; er wußte genug .

. . Ich danke Ihnen für Ihre Auskunft . Herr Direktor ; dark
ich mich verabschieden ? "

hat ? Schlieklich gehört sie zur Zeit meinem Inſtitut an, s
Wollen Sie mir nicht sagen, was es mit Yvonne auf Ra

wäre für mich nicht gerade angenehm , wenn die „ Libelle " viels
leicht im Zusammenhang mit einer friminellen Affäre ge

nannt würde !"

So weit ist es noch nicht ; ich erwähnte ja bereits , daß es

sich lediglich um einen Verdacht handle . Zunächst muß ich mit
Fräulein Yvonne sprechen ; wann wird sie das Kabarett vers

Tassen ? "

, ,Sie fritt nachher nochmals auf . dann kleidet sie sich unt ,

eine halbe Stunde wird das ungefähr in Anspruch nehmen ."

Ich werde draußen auf sie warten . Selbstverständlic
bürfen Sie ihr von meiner Unterredung mit Ihnen nichts mi
teilen . Herr Direktor ; Sie würden sich sonst strafbar machen!"

Der Kommissar tehrte zu Lienhart zurück , der von den Dar

bietungen auf der Bühne kaum etwas gesehen, sondern in
fieberhafter Spannung nur darauf gewartet hatte , bis der
Kriminalbeamte wiederfäme .

und Lionhart night ; acipannt warteten sie auf das auftreten Zängerin auf, fagbem damals the Engagement bei Ihnen abge. Lop mehr Beſcheid, als fie nach auken hin wahrhabenta vor
der Tänzerin Yvonne .

Nun erschien fie auf der Bühne , non starfem Beifall begrüßt .
r ben He mit erfolggewöhntem Lächeln dankte .

laufen war ? "
. . Eigentlich hätte fie noch stinen weiteren Monat bei mir

bleiben sollen , ich wollte thren Bertrag prolongteren , Yvonne

Haben Sie etwas erfahren . Herr Kommissar ? "

Wenn nicht alles täuscht, weiß die Tänzerin um Ederts

antwortete Albrecht und berichtete dem anderen kurz

Jeinem Gespräch mit dem Kabarettdirektor .

* * * * * * * * (Fortlekuna folat
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